* 


Dienstag, we April 1925. einzelner 15 Geoichen | 64. Jahrgang. Nr. 81. . 


Erſchernt mit illuſtrierter Beilage 30 
an allen Werktagen. g ae un A 


Bezugspre is monatl. Zloty 


Gr. 


Ya 


NEN ng: 


bei der Geſchaftsſtelle 8.50 1 A 0 | | 

in den Ausgabeſtellen 3,70 f . 3 | NDE 

15 5 3.80 N 18 1 OSK, BE n 

ur ie Poſt . 3.50 1 1 Si 2 RR | AR KE | 
ausſchl. Poſtgebühren f v a N ee 


ins Ausland 6 Zloty, 


in deutſcher Währg. 5 R.-M. i f f ; 
wäheg — e (Dofen * Warte) Botifedtonto für, deten Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr. 


Fe ruſprecher 6105, 6275. e 200288 in besen; mit lluſtrierter Seilage: „Die Zeit im Bild”. 0 kur die Neilimelezele inf fte 40 Grace 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. Bei höherer Gewalt, Betriebsftorung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher Reklameteil 45 Groſchen. 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzaulung des Bezugspreiſes. Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 


Ein Retter der Sowjets. 


. Das Sowjetregime hat in der letzten Zeit zahlreiche 
Opfer an hervorragenden Bolſchewiſtenführern zu beklagen. 
Zuerſt wurde der Tod des Vorſitzenden vom Zentralen 
Vollzugskomitee der USSR gemeldet, kurz darauf verunglückten 
drei bekannte Kommuniſtenführer während einer Luſtreiſe 
tödlich, und jetzt wird das Ableben Julian Marchlewskis 
in Nervi bekannt. Den breiten Maſſen des Auslandes iſt der 
Name Marchlewski ziemlich unbekannt geblieben. Und doch 
hat er in Sowjetrußland eine Rolle geſpielt, die ihn ohne 
weiteres in die erſte Reihe der ſowjetruſſiſchen Führer 
ſtellt. Unter den fünf Toten, um die das bolſchewiſtiſche Rußland 
jetzt trauert, iſt Marchlewski ohne Zweifel der bedeutendſte 
geweſen, ja es iſt möglich, daß eine ſpätere Geſchichtsſchreibung 
dem jetzt Verſtorbenen noch zu einem Ruhm verhelfen wird, 
i der ſelbſt vor dem Glanz einer Erſcheinung wie Lenin 
nicht zu verblaſſen braucht. Julian Marchlewskis Ver⸗ 

dienſte um Sowjetrußland beſtehen nicht allein in ſeiner 
diplomatiſchen Tätigkeit als Unterhändler mit einer ganzen Reihe 
von Auslandſtaaten. Wäte es nur das, ſo käme Marchlewski auf 
keinen Fall jene Bedeutung zu, die man ihm heute in Sowjet⸗ 
rußland zuschreibt. Er war ein ſowjetruſſiſcher Diplomat 
mittleren Formats, wie ſie das Bolſchewiſtenreich auch ſonſt 
a noch zur Genüge beſitzt Sein größtes Verdienſt ſoll nach 
ſowietruſſiſcher Auslaſſung nun auch nicht in ſeiner Tätigkeit 
als roter Unterhändler beſtanden haben, ſondern darin, daß 
er im Jahre 1919 den Bolſchewismus in Rußland ge⸗ 
bettet hat. N 
ur beſſeren Beleuchtung der Sachlage muß noch voraus⸗ 
geſchickt werden, daß Juljan Marchlewski überhaupt kein Ruſſe 
war. Der jetzt in Italien Verſtorbene war von Geburt Pole 
und Begründer der ſozialdemokratiſchen Partei in Polen. 
Aber auch in der ſozialdemokratiſchen Bewegung Deutſchlands 
und Rußlands hat Marchlewski eine hervorragende Rolle 
geſpielt. Mit Roſa Luxemburg, mit Felix Dſerſhiuski, 
dem Gründer der ſowjetruſſiſchen Tſcheka, und mit dem 

— Marſchall Pitſudski war Marchlewsli eng befreundet. 9,40 K 

Später trat er zu den Kommuniſten über 
„Mitglied wird 


— 


der Konffilt zwiſchen Polen und Rußland. 


Ein ſcharſer Notenwechſel. — Uſas und Laskiewiez nach Moskau gebracht. — Proteſtverſammlun 1 
hi und kein Ende. — Stimmungen. Proteſtverſam gen 


Der Konflikt zwiſchen den Sowjets und der polniſchen Regie- am Kopfe verwundet hätte. Der polniſche Vertreter 

rung ſcheint einen großen Umfang anzunehmen. Die Sowjets ſandte nach dem Vorfall einen entſprechenden Proteſt an das 
laſſen keine Ruhe, und die öffentliche Meinung in den großen ien e Der Sowjetbevollmächtigte drückte dem pol⸗ 
ruſſiſchen Städten, die energiſch durch die Preſſe bearbeitet gische Konſul hierüber ſein Bedauern aus und verſprach ener⸗ 
2 5 pol 32 1 Demonjtrationstaumel, 5 75 ateih eife ee Pe und den Schutz des Konſulats⸗ 
ie lniſche Tele nagentur meldet, daß] gebäudes z 5 en. 
Polens Bevölkerung fich von Heiner Itnrühe hinreißen laſſen fal, Die antipolniſchen Demonſtrationen in Moskau machten 
weil die grobe Maſſe der Ve völkerung Rußlands, keinen Eindruck 1 die Volksmaſſen, trotz der aufreizenden Reden 
V% Somminiten, und Ser Nakiaignen der eomiet 
durch Proteiiberfemntlungen Anh nge die polniſchen Konſulate bie Moskauer ee. Die Den tete e ah 
und Vertretungen diplomatiſcher Art beläſtigen, ſind immer noch parente mit folgendem Schlagwort in zwei Sprachen: „Wir ver⸗ 
unangenehm genug. Und es ift nicht nötig geweſen, daß dieſe Tat langen Genugtuung von der Sowjetregierung 
en, Ban in Ungelegenheiten, wenn nicht in[für die Ermordung unſerer Genoſſen.“ 

De > a v 3 8. 1 » 

Der Geiſtliche Ufas, kauntlich ausgetauſcht werden In Leningrad fanden De monftrationen ſowohl der Pe 
follte und in das Konſulat ae geflüchtet ist, iſt nun 8 als auch der ruſſiſchen Arbeiter und Studenten ſtatt. Geſtern 
gütig an die Sowie ts 5 elle fert worden, nachdem durchbrachen die Demonſtranten den Polizeikordon und drangen 

N | 1 ausge. 5 bis zu dem Gebäude durch, in welchem ſich die polniſche Delegation 
die polniſche Vertretung in Moskau den Befehl dazu gegeben hatte. of; 4 198: 

Der Konſul in Minsk, Herr Karzewski, ſoll nun von der befindet. In Kiew endeten die Demonſtrationen mit einem Reſo⸗ 
polnifchen Regierung abberufen werden, weil die Sowfets in 9 1 1 er trafe für die zum 
ſeinem Verhalten dem Geiſtlichen Nas gegenüber einen Über: Str an 57 7 At Er Polen verlangt. Der auf der 
griff erblicken. Der Konſul entſchuldi x Flu Haltung damit, daß 7 Nin 45 7255 e 1555 Uſas wurde über M os kau 
Has einen Diplomatenpaß beſeſſen habe, und darum dem er b portiert. wo er vorläufig 
Schutz des Konſulates unterſtehe. Der Notenwechſel in dieſer An⸗ erbleiven werd. 

gelegenheit hat bereits begonnen und heute iſt auch die 3 

bekannt geworden, daß auch Polen wieder geantworte 
hat. 5 dieſer Antwort wird die Haltung des Konſuls in Minsk 
verteidigt. 5 

Minsk tft, wie wir bereits gemeldet haben, ſehr erregt und 
das polniſche Konſulat iſt der Mittelpunkt der Demonſtrationen. 
Das Steinattentat auf das Konſulat, wobei mehrere Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert worden find, iſt der Anlaß zu einem Proteſt 


Senſationelle Wendung. 

Während dieſer aktiven Tätigkeit in Sowjetrußland ift die 
polniſche Preſſe in Warſchau und den großen polniſchen Städten 
recht verlegen. Es zeigen ſich wiederum zwei Parteimeinungen. 
Die Linke weiſt erneut auf die Tätigkeit der P. P. P. hin, weil 
der Mörder Muraſzko ein Mitglied dieſer Geheim 


er babe dom Mee 
55 2 e 5 1 4 tar 


5 „die Perfor 
Das Immunitäts 
be dieſen A entered 


zu: 

ſtelle für Wiebolglton ne Außerdem wurde Marchlewski 

als diplomatiſcher Vertreter der fowjetruffiichen Republik in 

in zahlreichen Verhandlungen mit Polen, Litauen, e e ien 
ee 2 5 55 50 e n e befinde, befreie ihn keineswegs von der Verantwortung bor paktiert“ zu haben, jo ift das nur ein Zeiten für feinen poitifche 

ar i etbund 5 5 h 
Din Abegeb e tätig, von wo er nach kurzem Aufenthalt 154 in dieſem Verhalten des polniſchen Konſuls in Minsk einen größte Teil des polniſchen Volkes wünſcht. Kto aach die Reale 
0 


mit gefälschten Papieren flüchten mußte. 


i i e bi i iten im Gebiet der Sowjetrepublik unmöglich. ilſudski gänzli 2 a 
In eingeweihten Kreiſen waren alle dieſe Einzelheiten | im jebi it u e ee ee e e 
f i tige das Volkskommiſſariat 
bereits bekannt. Nun iſt aber in dem amtlichen Moskauer erg vie Mode Weite, i 


i organ, den „Izwjeſtja des Zentralen Vollzugs⸗ den 55 
W e Enthüllung erfolgt, die das beſondere Intereſſe 2 7 8 8 90 = 
des Auslandes wachzurufen imſtande iſt und die in Polen zu | Somwjetrepubtit verlaſſen werde. VVV Sa 


i i i kann. Es iſt . t 
den ſchwerſten innerpolitiſchen Konflikten führen Verhandlungen mit der Sowjetregierung dem Konſul in Minsk und dem Sergeanten Muraſzek, der im Progeſſe 
bekannt, daß das ſowjetruſſiſche Regime durchaus nicht dem „ en Befehl gegeben, den fare Uſas ih die Sowjet⸗ ginski⸗Wiecgorkiewicz, erſter Inftang, eine große Rolle gefpiet 
Willen der breiten ruſſiſchen Volksmaſſenſ behörden auszuliefern. Der P . i 1 

tſprungen iſt. Der Erfolg des Kommunismus in] den Sowjets verhaftet. Sein Prozeß findet in nächſter Zeit der als Zeuge bernommen worden war und der ſ. Zt. von Wie-. 
Rußland il lediglich auf der militäriſchen Macht der ſſtatt. Der Konſul hat ſich an das Volkskommiſſariat des Aus⸗ czorkiewicz ein Paket erhalten haben will, in dem ſich 3 A 
Regierung aufgebaut. Zur Zeit der Bürgerkriege, im polniſchen Konſulats zertrümmert und von bolſche⸗ harmlos aus, in Wirklichkeit waren fie ein gefährlicher Explo⸗ N 
erbſt 1919, ſchien es nun eine 1 an bie ae insider rege Steine in die Innenräumelfidftoff. Dieſe Kohlenſtücke wurden zwiſchen die Kohlen bei 
oskauer Regierung bereits gezählt ſeien. Die weiße Frei⸗ des Kon ufa h x olte 5 i 
willigenarmee Arne er dem Vormarſch nach Moskau begriffen. treter des Volkskommiſſariats hat fein Bedauern über dieſen An- Lokomotiven und anderen wichtigen Maſchinen hervorrufen 


leich aber drangen auch die polniſchen Truppenteile immer 
Bu Rußland 2 82 Mostan machte ſich bereits eine pen bewacht. Der Prozeß gegen den 1 Uſas, den Be⸗ zeugen. Dieſer Murafgel u Fu dem Mörder 3 er 


2 N ar. Die Bol e⸗ bollmächtigten 1 wäre, ſo ſchreibt de 
ausgeſprochene Panikſtimmung rs 5 Moskaus nr grad und Theologieprofeſſor, wird vor dem Gouvernementsgericht(„Kurjer Poranny“, fo wäre die Möglichkeit gegeben, in die 
wiſten begannen allen Ernſtes die Räum eng in Leningrad ſtattfinden. Die „Iſwjeſtija“ weiß zu be⸗ ganze myſteriöſe Angelegenheit hineinzuleuchten und vielleicht eine 
bereiten. Da trat Marchlewski auf Kr 1 Er beſchwor zieh 1555 ne t K 90 e ii 

i i ilitäri erauf, ſondern — — — erſpolitik (!) betrieben un and gehaßt hätte. (! auch in einem Artikel, ob die wichtigſten Fragen wo 
„ . Die polniſche Telegraphenagentur weiß noch Toigendes lber e a e 
W 


fuhr zu ſeinem alten Freund Pitſudski. Im 1 e die Vorgänge zu berichten: „Pfarrer Uſas verließ geſtern das Und d öre auch die 10 i 
quartier ſuchte Marchlewski den polniſchen Heerführer, der polniſche Konſulatsgebäude. Pur vorher agent fi 0 12 Dale geh 234 m 9 55 e gehande 5 oder 955 
Sozialdemokrat iſt, zu bewegen, die Offenſive der polniſchen Haufe Demonſtranten und ſchlugen alle Scheiben ein. iner Und dann, wer ihm den Befehl erteilt habe — won 


dieſer Leute warf einen Stein, er beinahe den Konfullin eine jo unangenehme Lage zu ſtürgen. ae 
— — —d b U 


Truppen abzubrechen, um Eu e e ice e ede W ehe 
rdringen . eee g f wur ar ro ei 
ehe ln „ Darelemöl e el Wande pie ne e ae e eee N Hy? enn den pig 
i \ jet überzeugen. Die polnische werden können, e „ die ganze Frage in Polen allen Dinger a ’ Il 
Sine e e 7 5 bie Bolſchewiſten konnten zur Ausſprache kommt, und 1 80 Pikſudski ſelbſt zu ihr Stel⸗ gefühlt, in Deren) 10 9 wer Hohen eilt Pad BER 
ihre an zwei Fronten kämpfenden Truppen vereinen und die lung nimmt. Aber ſelbſt in dieſem Falle muß es noch ſehr errichten, der ganz er 8 chreckgewenſt hat das Wunder 
antibolſchewiſtiſche Freiwilligenarmee vernichten. fraglich erſcheinen, ob die Oeffentlichkeit die letzte Wahrheit die Furcht vor Arne iſche Volk Heute einen Staat befikt, der 
Der ganze Vorgang hört ſich im erſten Augenblick wie erfahren würde. f 00 10 Große alle Hoffnungen überbietet, die noch 
ein Abertrſebenes Aan n an. Zunächſt einmal Ganz abgeſehen davon, daß der ganze Vorſall den poli⸗ = ie ar Weltkrieges gehegt worden ſind. So mag auch 
ſchon deshalb, weil es wohl in der Geſchichte nicht zur All⸗ſtiſchen Feinden Püſudskis in Polen die Möglichkeit geben ee im Herbſt 1919 eingeſehen haben, daß ein Sieg 
täglichteit gehört, daß ein Heerſührer feine Entſchlüſſe von würde, ihn des Hochverrats anzuklagen, iſt es lohnenswert, n een Rußlands über den Kommunismus für 
einem Vertreter der Feindesmacht beeinfluſſen läßt, und ſei die Frage näher zu unterfnchen, ob Piljubsfi vom national: den weiteren Beſtand der polnischen Republik von weit 
dieser perſönlich ein felbfi noch jo guter Freund von ihm. polnischen Standpunkte aus betrachtet, ich von Marchlewenſgrößerer Gefahr if, als eine vote Regierung i 
u dieſem Falle liegen bi Dinge jedoch weſentlich anders. in der vorhin geſchildenen Weiſe hätte beeinfluſſen laſſen Moskau, die auf die Unterstützung keines en 19 n 
Die Frage, ob die Mosla er 1 hier nicht wieder können. Dieſe Frage kann nur ſchwer verneint werden. da. Dierer Gedanke einzigen 
1 ſtark gefluntert Hat Au 92 15 je nach der . So ſehr 115 in en 1 bas nie auch den polniſchen Nationaliſten geiz 115 
uffaſſung bejaht oder auch verneint werden. Auf der an- in Warſchau weiß man „ daß cl deshalb werden die polniſchen Nationalen . 
deren Seite aber muß man ſich auch unwillkürlich fragen, Volt von einem zariftiihen Nachbarſtaat im in men ſie sonſt Pilſudski betenden dna mokraten e eye 
was die Sowjetregi 1 ſich auch mn Enthüllung be⸗ viel weniger Gutes zu erwarten hat. Ja, man e ſon bſudski auch befehden mögen, wahrſcheinlich 
zweckt, wenn e . di Wahrheit darf dates hinaus nicht vergeſſen, daß 9 5 e a 18 1 allen laſſen, das in 2 % % 
der bolſchewiſtiſchen Beha un ſpricht die Tatſache, daß Größe und Bedeutung in der heutigen Polti lezten i 8 edle eitragen köunte, das Verhalten Bikiudskis 
Marchlewski in der fraglichen Zeit wirlich Pilſudski beſucht Endes dem bol ſcche wii ſtiſchen Rußland ver⸗ im Her ſt 1919 einer tritiſchen Reviſion zu unter⸗ 
hat. Was Marchlewski nun mit dem polniſchen Heerfübrer[ dankt. Weng uicht in Rußland der kommuni⸗ [ziehen. 5 Ri. 


k 


Gegen eine Pojiverordnung. 
Interpellation 


20 i Biel uub Gensſſen an ben Herrn Haubelsminiſter 

in Angelegenheit ber Verorbnung der General PNoſt ⸗ 

Direltien, bergufsige bie Abreſſen won in Polen auftegebe · 

ven Briefen ansſchte lich in 3 Sprache geschrieben ſein 
m 


Die Oeneral:Botibireltion gab eine Berorbunng heraus, ber; 

ge bie Adreſſen von in Polen aufgegebenen 

riefen ausſchließlich nur in polniſcher Sprache lau- 
ten dürſen. 

Dieſe Verordnung verſtößt u bie in dem Staatögrund⸗ 
geſetz allen Bürgern Polens zuetkannte Gleichberechtigung 
und ik auch vom praktiſchen Standpunkte eine Ver- 
sewaltigung eines Teiles der pelniſchen Stat“ 
bürger. Die Interpellanten wollen zugeben, daß die Bezeich⸗ 
nung des Ortes, wit auch der Straße auf der Brie fabreſſe 
in polniſcher Sprache erfolgen kann. Daß aber auch ber 
Name bes Abreſſaten peleniſiert und bon einem 
Nichtpolen verlangt wird, daß er die verſchiebe⸗ 
nen Titel und Berufsbegeich nungen in pelni⸗ 
ſcher Sprache kennen oll, ißt eine Ungerechtigkeit, 
die durch keine gesetzlichen Borihriiten begrännet 
wird. 


—— 


Die Post iſt ein Geſchiftermter nehmen des 
Staates und daher verpflichtet, auf die beſenteren Berhältuiſſe 
ihrer Kunden Rückſicht zu nehmen. Der Bererbnung des Generals 
pnſtbirektors iſt ein Alt der Bergeweltieung der Min ; 

erheitsrechte, die ſich würbig einer Reibe ähn« 
licher Maßnahmen anreiht Die Interpellanten er⸗ 
— fh an den Herrn Pandelsminiſter die Anfeagr zu 
ten: ; \ | i 
1. Iſt der Herr Handelsminiſter bereit, die erwähnte Serord⸗ 
nung in dem Sinne abgnändern, daß nur ber Name 
des Ortes, bw. der Gaſſe amf ber Briefabteſſe in 
volniſcher Sprache ge forbert wirb ? 2 
2. Iſt der Herr Miniſter geneigt, Anorbnungen gu erleſſen, 
aß in Zukunft derartige ungerechte unk er 
regenbe Bererbnunzen eiten der Pes 
bitektien nicht mehr erſelgen? 


Umtauſch der Dortriegsrenten. 
Interpellation 


des Abgenrbueten Biel und Geneſſen in Aut 
des Umtauſches der Borkriegsrenten an den Herrn 
1. 5 


eu Verorbnung des Finangmimiſters (Dy. Mia Nr. 9 om 
*. 2. 3%) ergi Durchfü immu ur den Muss 
1— Ber . —-—- — 


ch 

et Verordnung beruft ſich auf eine frühere Verorbnung 
„ € 1 

des Bräfidenien der Republik — Ds. kam 1 5 —, pic der 
(Antauf ſolcher Borkriegsrenten grundſätzlich verfü wurde. 
Die 3 wurde dem Finangminiſterium tragen. 
Die borerwähnte Verordnung des Finanzminiſteriums derflant 
den Austauſch dieſer Vorkriegsrenten gegen die rte pol⸗ 
niſche Staatsan von 1024 auf Grund verſchiedenen Schlü 

e Schlüſſel find derart gegr 5 -fie für die 
per ſolcher Renten deren vollſtändigen finanziellen Ruin bedeuten. 


a 8 upond. 2 Wert fol nur in der aßen ⸗ 
erwähnten konvertierten polniſchen Staatgantieihe 1924 rüderſtat⸗ 
„tet werden, die heute mit einem Rominalmeri vom 10 Bio — 
unter 30 Progent entwertet ist. Die Mariſchen 
Vorkriegsrenten find daher durch biefe 

ſchãdigt worden. 
Betrages 


‚wwiniert eine bedeutende Zahl unſerer Staatsbürger und Infti⸗ 
| N 2 — 3 


verhältniſſe ihr Vermögen und ihre Erſpaeniſſe in den Papie⸗ 
eng 81 tſchaftlichen Not ihrer letzten & e Be 
wir ichen i 

— m ch⸗Berordn 


e 
N Menschen berhafs 
dieſe Verordnung des Finanzminiſteriumz nicht 
ückſchreckt, die bi internationalem 
r auf dieſe Art 


entwerten. 1 tasten it man „ 
kenntnis deſſen, daß man die Armſten unter den Armen, daß ind 
die Mündel und Waiſen, nicht entrechten darf, ſogar jo weit ge⸗ 
gangen, daß man die infolge der Inflation entwerteten Mündes⸗ 
und Waiſengelder aufzuwerten beginnt, um hier unverf 

Unrecht wieder gutzumachen. Bei uns unterließ es das Finung⸗ 
mimniſterium, in dem betreffenden Paragraphen der Verordnung 
für Mündel⸗ und Waiſengelder bei dieſem Umtauſch eine Aus⸗ 


nahme zu ſchaffen. 8 ; 
Es ift überhaupt zu begweiſeln, ob ſolche einf, ag 
nahmen, die auch von internationaler Bedeutung für die Abr 
der Sukgeſſionsſtaaten iſt, bloß im Verordnungswege durch⸗ 
geführt werden konnte. Als ſehr auffallend muß bezeichnet wer⸗ 
den, daß der Finangminiſter für den 
Friſt, die von der ge der Verordnung am 7. ginnt 
und am 31. 3. enden fol, beſtimmt hat. Es liegt darin die offen⸗ 
kundige Ahſicht des zn. eberz. ng dieſe — Befriſtung den 
en folder Renten ſelbſt dieſen jo ungerechten Umtauſch uns 
möglich zu . br ＋ Pre 1 21 ! dieſer Friſt 
nut noch mehr dadurch zu igen, r Umtauſch dieſer * 
ten nunmehr mit einem Sailer 2500 Kr. — 1 Roth auge 


eiwa 
n Kümps» 
und 
mn 


apiere mit 
In feinem der Suts 
Vorkriegsrenten 2 


Le bee en erben m find auch vor den anderen 
3 iſt aber auch nicht anders denkbar, daß ch Staat Ne gr 
ioht, daß er bei der iaternationalen Abrechr in Betracht 
— ; En der Staatsſchule 
des aufgeteilten Staates Oſterreich se n 
nur die Waffibe, fonbern auch die 4 17552 55 l 


12 und gegen ihn 18 


ihre & 
Bas budgets beitrugen. 


miauſch nur die ganz kurze 


— Polener Cageblaft. >= 


übernehmen hat. Das Fmanzminiſterium wird dieſe Rentenver⸗ 
ſchreibungen an den alten Staat gewiß in der gleichen Höhe bei 
r Reparationskommiſſion präſemieren, kann ſomit den eigenen 
Staatsbürger unmöglich in ſolch gewaltſamer und ungerechter 
Weiſe feiner letzten Sparpfennige entrechtenf 
Durch dieſe Verordnung werben keinesfalls der einzelne Bes 
fitzer, ſondern eine gange Anzahl Beamte und Penſioniſten bes 
troffen. So find z. B. in Bielske nur in einer einzigen Bank 
weit über 100 Heſitzer ſplcher Vorkriegswerte rniniert. Bedenkt 
man, daß auch in den anderen Vankinſtieuten Kleinpolens ſich eine 
große Anzahl auf diefe Weile geſchädigte Staatsbürger vorfinden 
wirb, nicht gerechnet diejenigen Beſitzer, die dieſe Pavierr im 
eigenen Beſitz behalten kann, is kann man ermeſſen, wie groß 
das Unrecht iſt, das dieſe Verfügung des Finangminiſteriums ver⸗ 
urſacht hat. Dieſe Leute werden gewiß nicht zu ber je notwendi⸗ 
gen Beruhigung unſerer Gemüter beitragen und uns beſonders 
auch vor dem Auslande bloßſtellen, wenn wir nicht einmal die 
Mündel⸗ und Waiſengelder vor ſolchem Ruin ſchützen werden. 
Die Gefertigten erlaupen ſich demnach auzufragen: 
1. Sit der Herr Miniſterpräſident und Finanzminiſter bereit, 
die Berfügung in Angelegenheit des 2 
Wumtauſches einer Reviſion zu unterziehen? 
2 St der Herr Präſident geneigt, dem Sejm einen Ge⸗ 
EEE vorzulegen, der dieſe Angelegenheit auf 
egale und gerechte Weiſe regelt! 


Die Grundſteuer. 


Aber die Höhe der bis zum 10. April d. 3%. zu gahlenden 
HKartliden Grundſtener hat der zuſtändige Referent im 
Finangminiſterium einem unſerer deutſchen Abgeorbneten folgende 
Auskunft erteilt: Durch die Verordnung des Staatspräſibenien 
vom 12. April 1924 (Ds. u. Nr. 38, Bof, 339) iſt die Grundſteuer 
um 100 Prozent erhöht worden, eine weitere Erhöhung der Grund⸗ 
heuer iſt inzwiſchen nicht eingetreten. Als erſte Halbiahrrente 
für 1925 ik demnach, ſoweit e Rh um ſtaatliche Grundsteuer 
handelt, der Betrag am zahlen, ber im Rapember 
1924 erbsen wurde. ü 


Republit polen. 


Ben der Haus haltskommiſſion. 

Die Seimlommi für Haushaltsfragen beendete 
am Sonnabend ee über ben Suh Aigen 
das Jahr 1928, indem fie in dritter Leſung die Budgets des 
nenminiſteriums, der Staatskontrollkammer, des Miniſter⸗ 
raispräfidiumg, des Finanz und des Agrarreforqm⸗Miniſteriums 
annahm. Dei der Abstimmung über den Tatra der Wygwolenie⸗ 
Gruppe auf Streichung des Dispofttionsfonds des Finang⸗ 
miniſters erllãxten ſich 6 Abgeordnete für und 16 den An⸗ 
trag, wobei ſich die Mitglieder der Piaſtenpartei der Abſtimmung 
enthielten. Bei dem Budget des Agrarxeformminiſteriums ſtellte 
die Wyzwolenie den Antrag, die in zweiter Leſung aus ben Bes 
ſoldungen der Zentralberwaftung dieſes Miniſteriums geſtrichenen 
100 5 gum 2 der Unzufriedenheit mit der Politik biejes 
Miniſteriums erneut 1 streichen. Für den Antrag erklärten ji 

ordnete. Die Kommiſſion nahm in drit⸗ 
des Finanggeſetzes mit der i 
- der eventuelle Fehlbetrag don 30 Millionen Ziottz 8 
geglichen wird dadurch, daß das Finangminiſterium Gebrauch 
macht von Artikel 4 des Finanagejeheß, der den Miniſter exmäch⸗ 
Nonatsbudgeis Kredit zu u und fo pen 

m. 


Pesch 
des hal Derpflictet ie ollen Bares Tant ga fag, 


er 0 
Burch rbeit zur Beſchließung des zweiten normalen Staats 


Der Aerziekongreß in Paris. 
is mird gemeldet: Am Frei fand unter dem 
Prof. Roger, des Dekans der Best giniſcen Jakul⸗ 
Leia fees Mrate Bob, Die um frag fig benen Wrgter 
air en Arzte 8 m poltii 5 
dene ber e bes ln eu. Wirte Mrkfinben Tel, im Der 
von 30 am 20. d. Mis. nach Paris kommen werden. Die 
u zung wird am 21. d. Mes. ftattfinden. An dieſem 
ndet in der Akademie ber in ein Empfang fett, bei 
rau Curie⸗Sltodowska eine Vorleſfung über die 
ung des Rabiums bei der Heilung iedener Krank⸗ 
ten wird. Am 22. d. Mis. wird ein Bankett ſtattfinden, 
e darauf ein N im Rathaus und im Paſteurinſti⸗ 
am Freitag derſelben Noche wird eine Aasfahrt nach dem 
Flugplatz in Le Bourget, am Tage darauf ein Ausflu 
ſailles abgehalten werden. Die polniſchen 2 werden 28 Be⸗ 
richte vorlegen. Ein beſonderes Komitee befaßt ſich mit dem 
Empfang der Damen, die die polniſchen Arzte begleiten werden. 
Den Vorſitz des Komitees führt die Baronin Rothſchild, die 
in * Schloſſe La Miete einen Empfang für die Gäste geben 
wird. 


Liquidationen in Oberſchleſien. 
Der Finanzminiſter bat als Antwort auf eine Interpellatton des 
Abg. Gia btägsti und Genoſſen 288 der 5 


bal mungen 9 den des 
Hauptliguidationsamteß ermächtigt, die in rg der Guter durch 
! onnentionsaritfer 

unterlegen. ſowie zur Verrichtung aller anderen n, die mit 
e e. verbunden finb. Der Bevollmächtigte des Vor⸗ 
figenden des Hauvtiiguidationftamges führte Unterſuchungen an Ort 
und Stele barüber durch, welche Güter der Jauidatien unterliegen, 
und ftellte ſeſt. daß die Zadl dieſer Gatter 12 65h) 
beträgt. Den Beſitzern diefer Güter wurde die Abficht der Ent⸗ 
eignung notifiztert wogegen fie die in dem Vertrage vorgeſethenen 
Prpteſte ereichen, die gegenwärtig von der Regierung geprüft 


Die polniſchen Vadeorte. 


Das Funenmluiſtertum (Generaldirektion far Gefundheits, 
dienſt) gibt zur Kenntnis, daß cz. um breiteſten Schichlen den Beſuch 
von Landeskurorten zu ermöglichen. den Auſtrag gegeben 
bat, die Sommerzelien in den ſtaatlichen Kurorten in Krynica. Ciecho⸗ 
einek und Busk folgendermaßen zu verlängern: Saiſon I wird vom 
1. Mat dis 30. Jun dauern Sation II vom 1. Juli bis zum 
15. August, Saiſon III vom 16. Auguſt bis 30. Okt 


Slowaeki⸗Feier. 

Anläßlich des 76. Jahrestages des Todes Stowackis unter 
nahm die pointiche Bereinigung in Paris eine Wallfahrt nach dem 
Mont Mortre⸗Friedhof. Auf dem Friedhof wurden Anſprachen ge⸗ 
halten vom Vorſitzenden des Sofoinereind, Mil kuſz ye, und dem 
VBorſizenden des Syndikats polniſcher Korreſpondenten in Paris, 
Kleezkowskt. | 


Der Unbekannte Soldat in Warſchau. 

Am Sonnabend jand um 12 Uhr mittags im Saale des 
Kriegsrates beim Kabinett des Kriegsminiſterſums in Gegen⸗ 
wart des Miniſterpräſidenten, von Vertretern des Militärs, der 
Stadtverwaltung, militäriſcher Verbände und unter Teilnahme 
des Kriegsminiſters, des Chefs der Heeresoerwaltung, des Chefs 
des Generalſtabs, des Chefs des Kontrolleurlorps, des Feldbiſchofs 


eine che niſation nicht, da 
lege. e I if 


Gall und von Senioren nichttatholiſcher Bekenntniſſe eine Aus» 
loſung des Schlachtfeldes aus den Jahren 1918—1920 ſtatt, von 
dem die Überreſte des „Unbekannten Soldaten“, der auf dem 
Sachſenplatz in Warſchau ruhen fol. Zur Ausloſung wurden 
15 Schlachtfelder beſtimmt. Der Chef des Generalſtabs trug die 
Begründung der Wahl der Schlachtfelder vor. Der Feldbiſchof 
Gall verifizierte die Wahlzettel und legte fie dann in eine Urne. 
Darauf rief er den Füngſten der gegenwärtigen Militärperſonen, 
Jozef Buczkowski. Kavalier des Ordens Dirtutt Militaxi 
5. Klaſſe, heran. damit er das Los zöge. Buczkowski gog den 
Wahlzettel mit der Auſchrift: Lemberger Schlachtfeld“. 


Die Aengſtlichen. 

Die „Gazeta Warſzawska- ſchreibt in einem Leitartikel, 
daß. wenn Frankreich auf einen Garantievakt am Rhein einginge, 
dies der Schritt zur Einführung aler Aenderungen in der 
polttiſchen Konftellation Osteuropas ware (1) Es wurde zur Star lung 
Deutſchlands führen und ihm geitatten. eine Reviſſon des Berfailler 
Bertrages aufzunehmen. Die Unterzeichnung eines Verte zwuſchen 
England und Frankreich einerſeits und Deuiſchlands andererſeits 
würde Polen als großen Sieg Deutſchlands betrachten 
müſſen, als Garantiegabe im Weſten und freie Hand im Oſten. 


Die kleine Entente. 


Die „Ageneſa Wſchod nia“ meldet aus Bukareſt: Die 
gewöhnlich dürch das ruſſiſche Außenministerium infoivierte „Indeven⸗ 
dence Roumaine“ heſchäftigt ich un dem Verhälmis Polens gur 
kleinen untente, wwbel fie die Minung äußert daß nach der 
letzten Erklärung des Miniſters Beneſch Brager Parlament. 
ferner nach Warſchauer Meldungen über die gegenwärtigen Stim⸗ 
mungen in Polen und nach den Aus führungen des ſüdſlawiſchen 
Außenminiſters der Eintritt Polens in die Reine Entente nich 
länger verſchoben werden dürfe. 


„Kriegs material“. 
Die „Agencjea Wſchodnia“ meldet aus Warſchan: In der An“ 
8 der Mißbränche in der polniſchen Kriegsmarine melden 
ne blätter, daß Polen für Nriegsmaterialien t nur 1 Million 
Zion mehr de zahlte, fandern daß einige Millionen Zloty 
unnütz ausgegeben wurden. da Voten abgelagerte Materialien 
erhielt, aus denen man nichts derſtellen kann.“ 


Der Prozeß gegen 8 
Des 9 ya laſſen. f 
lichen een Bernenhlüng in * — Der Geiſt⸗ 
liche Ufas ſitzt im Gefüngnes in der ul. Sgpalerna. Der Prozeß 
werd in den nächſten Tagen begmnen. 
leine Meldungen. 

lniſche Biamit Sliwissti gab im gloßen Saale 
dez n in — nr m * re Ag CThupin, 
Schumann und Lifjt vortrug. 


Das polniſche Schu „wow“, das fich ſeit längerer Zen 
wegen nö. iger ne der Danziger Werft beiand, hat setzt die 
Werft — 2 und liegt im Hafen vor Anker, zu der nächſten Fahrt 


5 5 
Der Lanbwirkſchaftsminiſter Janteki it nach zweiwöchiger 

Rundreise durch Groß volen, — Teſchen⸗Schleſſeu und 

galtzlen am Sonnabend nach Warſchau zuröckgekehr:. 


vom Ende des Cſchekaprozeſſes. 
Todesſtrafe gegen Nenmann — Zuchthaus in den 


Wes die kommimiſtiſche Organtſatten in Deutſchtand bezweckte 
und zum Teil auch bewirkte, konnte aus den Teilberichten an dieſer 
Stelle r ae Zuſammenfaſſend ſogte der Reichs anwalt 
u. a. noch emm 8 

einer Zeit der zußerſten wirtſchaſtlichen Bedrängnis. wo 


iſſen, Bet zu den Waffenauffäuſen verwendet 
Wa dazet che bie Kormuption Ah breit gemadit hat, 
it verſtändlich, wenn man die Leute betrachtet. deren ſich die SED. 
als Funktionäre bedient hat. In verſchiedenen Prozeſſen it ſchon 
ſeſtgeſtellt worden, daß den Angeklagten bei Verrat der Tod angedroht 
wurde. Der Einwand der Verteidigung, daß die Parte eiten 
indwidnellen Terror ablehne, tit unerhebiſch. Für ſo dumm halte er 
ee n lie ſeſt⸗ 

von Parti „ Trotzdem find fie ein⸗ 
S 
t ausdrücklich: „ L ro eure werden beſen m 
— neueſten Heit des „Bürgerkriegs Nr. 20 iſt von Eutzelterdor 
und Tſcheka die Rede. Ka 
Nach einer eingehenden Erörterung der einzelnen Aufträge, die 
Neumann der T-Gruppe gegeven hat, teilte der Reichsanwalt mit 
erhobener Stimme mit. bab er in zwei Punkten dem Angeklagten 
Neumann kemen Glauben ſchenken tönne: Bet der Behreitung der 
Eruſthaftigkpit feiner Aoſicht bezüglich der Ermordung Seeckts und 
bei feiner Habe daß er dem Rauſch nur einen Dentzettel habe 
erteilen wollen. Der Neichsanwalt ging dann auf die einzelnen 
alle Seeckt, Stinnes, Vorſig. Be und Raid eins 
de Fall Zehupſund ſcheide aus, Der Fall Rauſch wurde vom 
Anklagebertreſer in den Vordergrund gezogen. weil er einen 
beſunderen Eindiick in das ganze Getriebe gewähre. Sümtuche 
Angeklagten. die an dem Attentat mitbeteiligt waren find der Mittäter⸗ 
ſchat schuldig. Nur für Kutis ſet der Glrundſatz anzuwenden. 
„in dubio pro reo.“ Poege. Meus. Neumann. Margies und Szon 
imd ſchwerbewaffnet im Februar per Auto nach Suübdeunchland ge⸗ 
fahren um eine Beobach:ung vor unenmen. Es ſei unverſtändlich, 
daß man dem Gericht giuuben machen wolle. daß die Angetlagten 
ſchon am 28. Februar aus der Partei ee worden feien, 
wenn fe noch im Februar einen derartigen Auftrag ausgeführt hätten. 


Die Strafauträge. 


Das Plädever des Neichsanwalts dauerte 7 Stunden. (5 


kam zu folgenden Strafanträgen: Er beantragte gegen den Ange ⸗ 
klagten Neumann wogen vorfätzlichen Mordes nach 8 211 des 
Strafgeſetzbuches im Falle Rauſch die Tohräftenje, wegen der 
übrigen Fülle nach § 40 b insgeſamt 7 Jahre Zuchthaus, ſowie 
dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte; gegen den Ange⸗ 
klagten Skablewöly wegen Anſtiftung zu dem gleichen Verbrechen 
die Todesstrafe und 15 Jahre Zuchthaus; wegen Mittäter ſchaft 
gegen die Angeklagten Pöge Todesstrafe und 8 Jahre Zuchthaus. 
Margies Todesſtraſe und 9 Jahre Zuchthaus, Szon Todosſtraſe 
und 4 Jahre Zuchthaus; außerdem gegen alle 5 Angeklagten 800 
Mark Geldſtrafſe und dauernde Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte. 

Gegen die ührigen Angeklagten beantragtr der Neichsunwalt 
die Strafen aus dem 8 und zwar gegen Meus 
4 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrenrechtsberluſt, 
gegen Mörener 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Gprenrechtsver⸗ 
laſt, gegen König und Diener je 5 Jahre 6 Munate Zuchthaus und 
5 Jahre Ebtrnrechtsverluft, gegen Mayer 6 Jahre 6 Disuate 
Zuchthaus und 10 Jahre Chrenrechtsverluſt, gegen Kuhls 3 Jabr⸗ 
Gefäugnts, gegen Fuke 3 Jahre Zuchthaus, gegen Halun 2 Jahre 
Zuchthaus, gegen Intorf und Lesniſſe je 1 Jahr 9 Monate Ge- 
fängnis und gegen Frau Lesniſſe 10 Monate Gefünenis. 
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ws 


Poſener Tageblatt. 


Henepittiung trat er 1880 en oc 
als Avantageur ein. Dei Aust 
Raſzewskl Kommandeur des gen 
Weltkrieg mit. Im Januar LI 
feinem Vaterlande zur Versa 
wiedererſtandenen Polenreic! 
gemacht. Wie verlautet. wird er 
Jaſin berbringen. 


Terminverlegung für die Abgabe der Einkommen⸗ 
ſteuererklärungen. 

Der Termin zur mreihung der Einſchatzung der Einkommen 
ſteuet für 1925 für näyſiſche und turiſtiſchc Perſonen und ſchwebende 
Hinterlaffenicherten ii, wie der „Kurler“ meldet, auf den 31. Miez 
verleg: worden. 5 5 

Steuerkalender für April. 

Der Steuctealender für den Monat April ſießt die Bezahlung 
jolgender Steuern vor: 1. Bodenſteuer bis zum 15. Aprit bie 
1. Stenerrate; 2. Umſahſteuer bis zum 15. April Steuereingahlung 
auf Grund des im März erzielten Umfatzes; 3. Ge werbeſten er 
vom Ummay laut Zah ungsbeſet vom Umfag für das 2. Halbjahr 192 
teſtgeſetzt durch die Schätzungskommiſſton; 4. Einkommenſteuer 
von Dienſibezügen und Emerituren im Laufe von 7 Tagen nac 
Vollzug der U züge; 5. Gewerbeſcheine für das Zahr 192% 
mit einer Aprog. Strafe für Berzug vor der Luſtration des betreffenden 
Unternetzmens durch die Finanzbehörden; 6. Wofewodſchafts⸗ 
neuer vom Umſatz mit Getränken laut Zahiungsbeſehl: 
7. andere Steuern, für die die Steuerzahler Zahlungs befehl 
mit Zahlungstermin im April erhalten haben. 


. atholiſch kirchliche Perſonaluachrichten. Kardinal Erg. 
biſchof Dr. Dalbor ernannte den Propſt Staniszaw Richals ti 
in Santomiſchel zum Vigedekan des Dekanats Schrimm.  Migr. 
Dr. Taczak erhielt die Bröfente der Propſtei in Schrimm an 
Stelle des verſtorbenen Propfies Kurzawski. 

. Todesfall. Der Kaufmann und Glaſermeiſter Hugs Hel! 
iſt geſtern, Sonntag, früh einer längeren Krankheit im 64. Lebens⸗ 
jahre erlegen. Er gehörte dem ſoliden deutſchen Handwerkerſtande 
an und hat es durch eiſernen Fleiß und weikſchauenden Blick ver⸗ 
ſtanden, fein 1881 gegründetes Geſchäft in der J. N. Grudnia 
r. Berlinerſtr.) zu einer bedeutenden Kunſthanblung unſerer 
Stabt auszugeſtalten. Auch im öffentlichen Leben hat ſich der 
Entſchlafene einen Namen gemacht, indem er in deutſcher Zeil 
längere Jahre der Stadtverordnetenverſammlung als fleißiges 
Mitglied angehörte. Er bekleidete auch längere Zeit das Amt des 
Vorſitzenden der Poſener Handwerkerkammer und gehörte jahre⸗ 
Im Bag Gemeindekirchenrat der St. Pauligemeindé als Kirchen⸗ 
ältetter an. 

epv. Warnung vor einem Schwinbler. Wieder einmal treibt 
in weiten Kreiſen ein Schwindler fein Unweſen. Er findet um ſo 
eher leichtgläubige Opfer, als er nur ein Bein beſitzt und mit 
Stock und Krücke ſich fortbewegt. Er vertreibt Bleiſtifte und andere 

u a indem er 5 auf Pfarrer Kammel in Poſen be⸗ 
ruft, mit dem er angeblich abzurechnen hat. Seine Preiſe fine 
übertrieben hoch, doch läßt er auch gern mit ſich handeln. Er nennt 
ſich Gutes Powanz und will aus Kiew ſtammen. Es bedarf 
keines Hinweiſes, Pfarrer Kammel kleine Samm- 
ler in daß Land hinausſchickt und noch viel wer © 
etwas mit ſolchen e Händlern zu tun hat. * 
Schwindler it auch im Beſitz von . Beſcheinigungen 
einiger Geistlicher, bon denen er in der Weiſe Gebrauch ma 


Dienstag, 7. April 1925. 


. —.— 

5 Aufruf! 

Betrifft uur annulierte Anſiedler, die noch leinen Entſchädi⸗ 
gungsantrag an Senuter Hasbach geſtellt haben! 


deren Beſitzrech ie . 
iorechte anf Grund des volniſchen Geſetzed vom 14. 
92 E R ge 
1929 anruflier wurden und die zur Zeit der Aunullatten veinlise Storch ſprach jammernd: „Stärkt ihn, färkt ihn!“ 
Staatsbürger waren. . el; or f b 

1. Der Bölkerbundsra. hat 
men mit der poluiſchen 
zur Zeit der Annullation 
waren b | a N ier ich!“, i 
e 91 9 95 feſtzeſetzt. Mi der Verteilung dieſer das Kreus flog und rief: Herr, Herr ergarme dich!“, ihren groh⸗ 
Fraktion], als Vertr: uensme i 

2. Ale Wutceite an der volnlſchen Legierung beruftragt 
Poznuß, Wain Leſsczygskie eckte. . 
Sprechſtunden von 66 WO id mein Bureau W e 


Poſen und 
1 hat er alle Phaten des 
leiten der Stelle mit⸗ 
tes Privatleben wieder iv 


: x 2 ſchwieg Menſch und Tier, 

jenigen anrulieeten Anſtebl Sieden, dieſer Anträge. Die Ft 52 N 57 de 5 auf dem Libanon 
nig a er i rauſchten ein Trauevxfi ; ir ı inbe wei 

bei Annufationdbesinn 8 eren pelniſche Staatsbürgerſchaft evlied, die Reben in den Weinbergen weinten 


(Ort und Datum.) bis gur 


7. Tem Antrage find möglicht 
gegters befindlichen, die Annufiafſon betreltenten e ee unklen 
195 mente e ober 1 1. Ein? helaart 9 975 Stellen auf den Blättern ton Mariä Tränen, die fie unter dem 

volniſcher Behörden, evtl. R e une einen Unten 


g 8. All bie 1 
0 er Hör 4 54441 nochmals einen 
A ee ee, des Auszahlungsverſabrens 


Ku wie darch Bir got überfandt, eingelchrieben zu 
cht 


alle im Beſitz des Antres⸗ 


Aus Stadt und Land. 


Voſen. den 6. April. 


1 2 1 ee heine ink ld ſoliſt du dich d die Unterſchrift i ich ei t 3 

N u mir bereiten wirt. Zum Zeichen deiner Unſchuld ſollſt du dich datz er nur die Unterſchriften deigt, um ſich eine vertrauensvolle 

Tiere und Pflanzen in der Paſſionszeit. alljährlich um dieſe Zeit Bee Blüten ſchrrücken.“ Aufnahme zu fern. Es wäre {ehr erwünſcht, wenn es möglich 
(Allerlei Sagen und Legenden.) i om wilden Birnbaum wird berichtet, daß die Juben wäre, des Echwirdlers habhaft zu werden. 


Christi Leidenszeit iſt ſchon ſeit dem 7 Mittelalter mit 8. Lohnbewegung. Bei den Verhandlungen mit den Mau 
. rern wurde der Stundenlohn auf 1 Ztott feſtgeſetzt. Die Arbeit⸗ 


ho 
erbindun bracht Da das harte Gola den Henlersknechten bei der Nagelung viele 
eee Se de e e d Chat e ae e 


den e e Eh ee in Mi | 
worden. ilger u reuzfahrer brachten aus de eiliger ül n k gebar wollen fie 1 Jahr gelten Jaſſen, bie Arbeitne 8 
Lande var allem Blumen mit, in deren Färbung und Gestaltung ſie Blute des genährt, 5 Sachen freibleibend. Se 5 e der — im Metall- 


Sinnbilder der Kreuzigungsgeſchichte ſaßen. Ruch bei 5 Be ag u Ghriten ſich oft Dans Gäfgen gewerbe hat die Forderung ber Arbeitnehmer um Lohnerhöhung 


Pflanzen fand man, einmal auf merzſam geworden, ähnliche N abgelehnt und begründet feine Entſcheidung damit, daß 3. Zt. eine 
ziehungen, Sehr berbreitet if Die ee, bie MÖBEL aut Uebertritt des Generals von Naſzewski Wertobe mit der Tendeng der Verbilligung beſteht. — Die imm 
Karfreitag in die Tiefe der Wälder ftüchteten, un der jire# nu 3 Steinmetzgewerbe Befhäreten Arbeiter verlangten eines 


Stundenlohn don 1.50 2k, mit der Begründung. daß fie nur 
Saiſonarbeiter und mehr oder weniger künſtleriſch veranlagt 
feien. Die Forderung wurde abgelehnt; deshalb find fie ſeit dem 
1. April in den Ausſtand getreten. 

8. Konknez. Über das Vermögen des Landwirts Franeciſgel 


General Kasmierg Naß zewskt iſt penſtoniert worben, well er das 
vorgeschriebene A ter überschritten hat. Aus dieſer Veranlaſſung find 
dem General am geitrigen Sonntag viele Ovationen dargebracht worden. 
; Um 10 Uhr war Gottesdienſt in der Garniſonktiche, dann 
„ Truppenvordeimarſch von Abteilungen ſämtlicher Poſener Truppen⸗ 


öhlich fingend und der Qualen des Herrn ſpot⸗ 
I tunde verlor ſie ihr vorbem prächtiges 


ange u l E. eicher Glaube wohl daher Hamm, Glabiſg, Pächter des Rittergules Kong bei Dopi 

„Zu Hilfe, zu ei ur 1 telle ſodann Ueberreichung von Andenken im Empfiangsſaale der 18. r des Mittergn rgewo pieiwo, 
4 ; em Namen dieſer Schwalbe fehr 5 i vertreten d den vorl ewe 
dieſe Worte im Grech beiten hat die rote Bruſt und D. um 6 ½% Ur fand ein Rete ſſen im Palaus Rogal ſtatt e Fam 28. 1 le 2 Sur 2 eröffnet 50 


und um 10 Uhr ein Raut in der Univerſträt. i 
um Verwalter Ihgmunt Laſgewsli in Poſen, ul. Chekmoms⸗ 
General Naſgeweki wurde em 29. Februer 1864 auf jenem] Henn s 2 0 0 57 
Lenin geboren. Ne ie 0 0 5 (fe. Helmholtzſtr.), ernannt e ee bis zum 


ed niedergebrannt und hatte eine dicke, herabgetropfte 
Kruſte von gelbem Paraffin. nn 
Suwalkoff ſah auf das metallene Zifferblatt der großen 
nußbaumenen Standuhr und erſchrak. 5 0 
Es muß noch dieſe Nacht geſchehen, ſchoß es ihm durch 


Ernst Keils Nachf. (Aug. Scherl) G. m. b. EA., Leipzig 


Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. örper rann. den Kopf. a 
Von Gertrud von Brockdorff. Anna Iwanowna kam wieder durch die Tür. Sie Er ſeufzte ſchwer und packte den Sack noch feſter. Anna 
7 (Nachdruck verboten.) Iwanomna ie die Kerze vom Tiſche und leuchtete ihm 


(38. Fortſetzung. 
„Schweig, Anna Iwanowna! Was wißt Ihr Jun⸗ 

gen von Lydia Pawlowna? — Wir haben Mehl genug in 
unſerer Vorratskammer.“ a ſagte 


ins Geſicht. \ IR 
„Der Verkehr mit den Bolkonskis ſcheint „Dir nicht! 
fonberlich zu bekommen, N Alexandrowitſch,“ ſagte ſie 
ſpöttiſch. „Du biſt blaſſer als früher. 16 Da Ga die 
uld daran 


g und ſchmutzig war. g 
ö Mehl, Sergej Alexandrowitſch,“ 
e 


ie Kranke warf einen Blick auf den Sack. 


f Welkoſfs Manteltnöpf 
„Sie iſt ſchlimmer als der Teufel, Sergej. Sie kum fälligen e i von ſich a 


Anna Iwanowna fuhr wie von einer Natter geſtochen 
in die Höhe. . 

„Was für Mehl?“ zeterte fie. 
von Mehl übrig. Keine Spur, Sergei 
Wir ſollen Wochen davon leben, und wir wiſſen nicht, was 
der nächſte Tag bringt.“ i 

„Du biſt eine Lügnerin, Anna Iwanowna! Vor drei 
Tagen ſeid Ihr im Mehl gewatet und hattet Angſt, daß es 
uns faul würde.“ a [A 

Euwaltoff griff in die Taſche und er ſchweigend 
die fünf Tauſendrubelſcheine auf die Marmorplatte des 
Nachttiſches. 4 

„Was find fünftauſend Rubel?“ meinte Anna Iwa⸗ 
nowna verächtlich. „Ein Paar Seidenſtrümpfe koſten zwei⸗ 


tauſend und zerreißen nach vier Stunden.“ 
Sie nahm die Scheine an ſich und ging langſam aus hatte 


dem Zimmer. 
ie knochigen J 


en feſt. 5 


vor etwa zwei Wochen ins Haus — halb verhungert — 
aus Stbirten den Typhus im Leibe. 


dem ein tolles Leben. Sie trägt Hermelin und Zobel wie 


1 


früher die Fürſtin Bolkonskaja — Anna Iwanowna iſt bei 
mir und hat ſchlechte Laune. — — Was macht Nataſchas 
— — Pirſt Du mir wirklich das geweihte Waller bringen, 
Sergej? Aber ſorge dafür, daß es niemand erführk. Tat⸗ 


Wir haben leine Spur alles heil und 
Alexandrowitſch. genug Jetzt 


18 und Edelſteine. 


„Früher in Petrowsky hat man ſich Mühe gegeben, 
uber zu halten. Es war manchmal Mühe 


ihren Puß. Tatjana liegt bis Mittag im Bette. Was 
wird Nataſcha ſagen, wenn fie den Sack ficht? Sie ſoll das 
geweihte Waſſer nicht vergeſſen, Sergei. — Ich verbrenne 
1 1 0 — Willst Du ſchon gehen, Sergej? Wie fpät 
it es? . 
„Es iſt nach Mitternacht.“ ſagte Suwalkoff mit felt⸗ 
fam, gepteßter Stimme. Er war aufgeftanden und atmete 
ſchwer. Die dicke, von Dünſten geſättigte Luft lag wie eine 
Laſt auf ſeiner Bruſt. Ä 15 
„Ich werde das getseihte Waſſer nicht vergeſſen, ge⸗ 
wiß nicht 5 ie 
Er beugte ſich abfhlednehmend üher die Kranke und 
das Gefühl, daß ihre Finger ſich angſtvoll in das 
uch ſeines Mantels krallten. Dieſe armen, von harter 


inger der Kranken krallten ſich an Su⸗ Arbeit durchfurchten und zerriſſenen Finger ließen ihn nicht 


Er mußte fie schließlich en einer leiſen, ſcheinbar au 
eifen. 


log. 
? \ 
ſieh auf feiner Matratze und 


Der alte Suwalkoff rckelte 


Tatjana führt ſeit⸗ grunzle dabei wie ein Schwein. 
1 füctiger in Petrowaky dachte Suwalkoff.“ 


ſeſt unter dem Arm, als trüge er 


Sie waren glü 
Er hielt den Sack Mehl 
Anna Iwanowna begleitete ihn durch das Eßzimmer. 
Die Kerze, die auf dem 


a 2 
eu die Mädchen an nichts mehr als an zählt 


Tiſche ſiehengeblieben war, war 


„Außerordentliche Kommiſſion“ die 
haben ſich da hinten in Sibirien Wunderdinge von Euch er 
a ” 


verſtändliche Erwiderung. 
Frechheit ſtieß ihn ab. 
Flur getreten. Das | e 
wach erhellte Treppenhaus 


Er war vor ihr 


vom Schein der Kerze nur ſch 
ließ ihre Schritte hallen. 
lötzlich war Anna 
digen, kazenhaften Bewegung hart an Su 
m Du noch immer in 
Alexandrowitſch?“ 
es in eine N ö 
lüſtertone, 1 ihre Hände ſich unwi 
oſſen. 
ieh fie mik einer brutalen Bewegung von fich. 
„Was geht Dich Marja Petrowna an?“ ziſchte er. 
„Oho, mein Brüderchen! 


€ „Bi 
erge 
Ar fragte 


Suwalkoffs Arm ſch 


Er 


trowna, die weiße K 


zur Stabt fuhr, wenn wir auf 
ſchöne Marja Petrowna, die über Dich lachte, 


Suwalkoff murmelte eine un 
Anna Iwanownas aufdringliche 


her in den 


Iwanowna mit 


und auf 


leider 1 
en 5 


1 


einer geſchmer⸗ 


walkoffs Seite. 
Marja Petrowna verliebt, 


m haſtigen, ein e e den 


ürlich um 


Die ſchöne Marsa Be: 


ſeidenen Kiſſen 


Feldern ſchwitzten. Die 


wenn Du in 


Deinem Liebeskummer in die Steppe hinauswanderteſt und 


Dich von der Sonne 


Aber in den Au 
ein ſinnloſer Haß. 


braten ließeſt —“ 


„Du ſollſt aufhören, ſage ich!“ 


gen des Mädchens fu 


Wertiehung folgt) 


nielie auf einmal 


Mr, 


hohe, 


Sie 4 N 
1 


+ Pofener Tamotfaltl, 2 


N . 
& Po ener Wochenmarktsprer e. Auf dem vewiige d. ontag o- 

Wochenmar : herrichſe der ſtarter Levensmutelzufuhr eim erheblich ter 0 el, Linanz ef en, ir Aft, or, en. 

gerer Der! Schr als font auf den Montage woch enmärtten. Für des N 

Pfund Bauernbutter bezahlte man 2.50--2.60 = * - ke 8 3 i 

eihätten koſtet das Pıumd be hie Tarerbutter 3 z) für bie Man 9 en reiten 3 e. 

Fier 1.80— 1.90 21, für das Pfund Quark 60 gr. Auf dem n 1 Kur ſe er in 1,4] 


Seflügeimarkt foitete eine Ente 4-6 21, em HußÜn 2.50 bis del, Lublin. 4 Be N * en Für nom. 100% wur: , ot: 


7 fi Kl. 40-60, ' 
3.50 zl, em Paar Tauben 21.501,80 zi. . Für ein Pfund Speck en⸗ N 15 20 R und Obligationen 6. April 4. April 
zablte man auf dem Fleiſchmartte 0.901,00 2 für ein Ranısalg r n m Werbe FD 85 3½f—4% Pof Piandbr. (Vorkriegs⸗) 32.00 —.— 


2 2 en] Tendenz für Bauholz ei L 
Pfund Schweineſteiſch 0.80-100 2, für em Mid. geräucherten Ber 4, April. Äh Preiſe geftalteten ſich folgendermaßen: | 19% Eu Bron..Oblig. vortreg. 


„Schmten im ganzen 1.20—1.40 21 für ein Pfund Rindfleisch 0.80 —1.00 21 —.— 42.00 

für ein P. fund Saibfleiie) 0.80— A) für em Pfund Hammei⸗ Fichtenbauholgs 50—55, Bretter 74, und 18öllig 50—55, Bretter aa itim Sbotowe Aıemäme red. 9.10 9.13—9.10 
fleıich 70— 90 gr. Ferner wurden jeigende Preiſe gezahlt: ſur ein und Walken 1 zölig und mehr 56-00, Zimmermannsbretter 9908 an . ohn ee e ZA > 
Fund Arofel 5 6, gr, für das Pfund Birnen e gr, Mr Dei ” — Dar nig, 4. April. (Nichtamtlich. Weizen 5 5% Pozneifa tonwerſuina 1 ER 
due Nee AB gr, Weiktonl 40 gr, fs eh PiB. Somas be ell. 2.38. Gr , Br a 5.20. 20 J. 10 f. Pos Solea. .: 087 ie 


tr N 5 © 5 8 Blumenkohl 3 dis 128-130 4. 
* f 3 5 2 20 Id: per ae gr. für 120-182 f. Hol, 18.00--18,75, Roggen 16-118 f 175 17.00, 1 7 Banlattten: 


Zitrone 8 1 5 für ein d | Gerſte 15.25—15.70, minderwertige 1427 14. 500 Hafen 1850 bis] Kwilecti, Botockl ! Ska. l. VIII. Em —.— 5.30 
1 2 40 er e a be Bo er, für ein e e 14.00, Felderbſen 12. Viktoria 14-17, Roggenklele 11.50, eigen Dank W Leu wm 7.75 2.78 


muſchtes Backdoſt 70 gr, tür ein Bid. Backpflaumen 9.80 —1.00 21 Heie gie * Da Bei zen 45, erste 96, Roggen⸗ 2 1 6 1X Em. „ 
für ein Bündchen Radieschen 40 gr, für ein Pid. rote Rüben 10 gr 1 h be 
Gast! 7 — . u = 3.30 


RN ; 5 Mohrrüben 10 gr, fn tele 24 Wiegen eie 23, Kaliſcher W eizenme 9 (82 Milo) 1. Sorte 
Dt Ban en 2 4 e e Saudshnen 3 Bu 2 far 8415, Luxusroggenmehl 49, 50proz. 45.715, Weigenmehl erſte Boznu. Ban! Ziemian 


5 ind Erbien 20 —: ; 6 Sorte aus Deundla Wola und Sieradz 62, Juxusroggenmehl 48, — 
TCC%%C%%%C%%///// ͤœ bt, eich | „Snntesg um 15 ER 
Sewict, von 3, Nd, zahlte man 30 er. Auf dem Fiſchmartie ment 55 oſener und Bommsrelier Bycog. Rongenmehl für 1 Brewar Rratofsyasti L-V Gm 2.15 er 
herrſchie lebha! net 2 V erleht. Es foftsten das Piund Karpfen 2.50 zi Kilo 53. Weigenmahl 1. Sorte 69, amerikaniſches Nelſon⸗ 1 b. Geglelski 1.—X. Em. 0 0 en. 27.00 deve 
Hecht 1.50 —. 2.00 21. Zander 1601.70 st Karauſchen 1.20 21 Wen ⸗ A 694 Kilo At, für 50 Kilo in weißen Säcken 885 1 rd 0.70 Ver 

125 9 n 9 n jũ 2 r Lem m — 

Er ee, A 85 lor 4 Ad. Putten 60 gr ee e Barf cha u, 4. April. Für 100 Kilo fraue Verladeſtaton : Garbarnia Gewicht Seck Ya 

s. Eine Schanfenfterprämiierung findet am 3., 4. und 5. Mai Weigen 44, Roggen 34.0, Pafer 20, Gerſte 2. Sie ieie 2.50, 0 en 0.05 
aeg der Meſſe ſtatt. Rongentleie 24. Leinkuchen Bi, Rapaluchen 28, Raps 88, für ein Gelling Georges IL. Cm. 050 — 

© fälſchte Akten zu je 500 Rrenen der Chor ⸗ü te- Kils franto Warschau; pres. ee 25. Soplana l. — III. Em 2 750 

30820 Walfertraft⸗ und Elekirizttäts⸗ A.-G. Dau materiellen, Bilne, 4 „ Abril. Engrodnreife für 100 burt. iviaslara KV. Em. „ 0.15 —.— 
Kalegorie 1. 16. April 1923 mit violeitem Stempel. Bezugsrecht auge Kilo loko Waggon Wilna: weißer Kalk 1 Serie un 00 6 1. ill. m 2 5.25 
geübt 1924. U. B. B. V. find in Wien in gibßeren Mengen auf⸗ 5.00, Zement r- 8.00, g Baunziegel 56.38 f ile Saas, bryla przetw. ztemn. l.-IV. 
getaucht. Deshalb kit eine Mahnung zur Vor ſicht am Platze. Etüd, Dachdabve 2 pro Meter, if 50 Ki 16 Ofen nn en exit. ge „ 125 

x Einen großen Einbruchsdieſtanl verübten in der acht zum verzinktes lach 0.80.00, Baunägel * 1000 Dr. Roman May 1. — V. Em. . —.— 32.00 
Sonntag zwiſchen J bis 4 lihr dei unbekannte Einbrecher in nach Preisliſte 1 280 5 1 1 595 * Dig Br Dicken 12 Wapna i Cementu 
eine Wohnung des Hauſes ul. Chelmosskiego 20 (fr. Helmbelsitr. 2 Hasöllig 2.20, sdönis . 1e de NR 7 Met LI EM. 775 — 
indem fie eine Ballonſcheibe eindrückten und dann m alle ter, Abfluß röhren 0.50 für 1 Kile Glas bie e Kilo Tri- J. Lin Em. 1 1 50 14.00 
mächlichkeit Schmuckſachen und Tiſchſilber, gez. H. ©. Metalle. War ſch au; 4 Abril, e d . für „Unja® (vorm. Bea im LIT. Gm. 
ſowie zwei Herrenpelze ſich aneigneten. Bei ihrer Arben ſtießen lolo Lager Nabrik. Bei 80, 25 über taßel a Rupon . 50 PA 
fie auf den betagten Schwiegervater des auf Reiſen ahweſenden 20.10, Rupferröhren Rupferlabeln Bied. enges nene -V.Eim. 
6 Als er aus dem Schlafe . g behzohten F 435, 2 — 86 — TO — 95 — 190 — 150 mm exkl. Kupm 1.50 — 

e ihn und mochten ſich unter Mitnahme ihrer ute auf un za ; 
davon. Unterwegs verloren ſie einen Pelz. Der Wert der Beute. Leber und rg Lublin. 4 April. Preiſe Pi 1 Pub ge ER 
wird auf gegen 3000 21 geſchätzt. in at: Minbameklznen 1 1.50, sejelaen 725 Preiſe fir 1 Stück Berlin, 4. April. Freiverkehr. Kurſe 

x Alis Eigentümer 1 naſſen Wäſche, die, wie wir am Kalbsleder age „ Pferde 7 eye a vr . Bill. 55 905 Einheiten. Auszahlung Warſchau 80.425 G. 
Sonnabend berichteten. einem Diebe auf der Walliſchei abgenommen So dz, April. Rehe Rin e dk, onleder | 30,825 B. B. Mi 5 80.30 G., 80.70 B., 
hart 44 21. R val B., Kowno 41.27 41.48 B., Kattowitz 


wurde, hat fih ein Bewohner des vo Gartenſtraße 9 gemeldet. 


Bei einem Diebſtahlsverſuche ertappt und feſtgenommen a 
u in der Nacht zum Sonntag der e pollinaty 99 111 n N ee e 


9.0 ; let 
* 222223 
us gaski aus Lodz im Hauſe ul, Wiagdowa 9 „Am Ber⸗ au 1788355 N 18319 N ee E Noggen . G. kau 40.90 . 471 


80.825 B. — Noten: polniſ 


ma — On U — 


Hiner Tor). 4 sE Berliner Börſe vom 4. April. ngfort 

a Bet re re Em a Ba HE Er Een Ken 1775 
uſes ul, Kraſzewskiego 17 edwigſtr.) ein Faher » \ € 

rad mit der 155 787 095 mit M wargem Rahmen un chwarzen 2 1775 Pelus Fehn 18. nen 10 


"18, 
S 1814.0. Napstuchen 15.5015 


Wet age er and en denen för dib 2 See oe 
* äſcheſtücke und ein an m für 2; ne : } l 
abend auf der ul. Pocztowa 17 (fr. Friedrichſtr.) einer Dame eine e 11 „gen giant 10 ann lets nr 1 . 5 Bi 5 0. Ki 15 
a 1 5 21 75 e deut, RR 100, Geptem r 91,50, Mais Ken . g S 2 . 

om Wetter, Geſtern nitag, u en ntag, . . 0 
war je 1 Grad Wärme. 1 a a: a. si: Mai Be er a 5 ar 2.1 6.58—6.61, wenden 


8 Bereine, Sierantteltungen il. SER 
iensta n 7 Ev. Verein anner: * 
tod, den 8. 4.: Bachverein: W e 144 Uhr Generale |! 5 0 

9 11 En 


probe zur Maithauspaſſion. 
Mittwoch, den 8. 4.: Gemichter Chor en — en 
er 10,70, N 11.25, 9 1 „ 9a 
5 N anaba ee III 9,75, cligped piete 10. 


Donnerstag, den 9. 4.: Bachverein: Auffüh 1 * der 
fa (4% 
der Matthäuäpaffion in der Rofener Börſen. Sonben 1 4. 


paſſion in 7 Aue 
Freitag, den 10. 4. Bachverein: Uhr 3 Aufführung 

Kreuzkirche. Warſchauer Börſe vom 4. April, 
Sonnabend, den 11. 4.: Dachverein; Fein der Matihaus⸗ Mar en „Anleihe 1925 81.0, 1 


Auſtr. 
186, Kol. 


paſſion in Brom 90, proz. ſtagil. Konnerſ.⸗Anleſhe 8. zulei Vel in der Bank Polski für den B. und 
Der Borftand des Kaulmänniſchen Vereins bittet uns mite] Stad! Warſchau 1914/18 10 75, 48 78715 9. m Bi ab be u s 

au 7 u: Beute, Niang ne angeſetzte Klubabend mit Arne ei .. Aale 1 25 I, 6pro3. 6. b 1150 A. RN IM) 

amen nicht ſtatiſin onen — Bankwerte; Ban Getreidebörſe 
8 in e 6 Arft m ns nu. I 171 ier ber ee 1 300 1 Boxt 10. 9 & 1 1925. 

eſitzer Jan owicki den er ma uta un [ 
brachte den mit einem Hammer mehrere 5 bei. Situza 1 Dre Wals l Ehen) bei ſofortiger Waggon 
— es 1 —— — 18 8 fa Poli 1 N ae N. 5 Eu 1 1 5 e Lage 088, Kap. 78, de ! g 
worauf er den Nowicki des verſuchten Morde ur er N 1 (Ohne Gewähr. 
tigten Beraubung eines Geldbetrages in Höhe vo 1 2 5 jan ern 9.50. 68 100 i » 27 : 2 


5 428 3 
Senf 40.00-42.00 
7 „ B.00-28.00 


1 


von 2000 
die er, Situla, durch den Verkauf feines Beſitztums am 28. p. Mis. 1.80, 
erzielte, beſchuldigte. Der ſofort in Sa genommene Nowicki eee Bulkan 2 
Aeugnet die aa Ermordung und Beraubung des S. und 11.35, Jawiereie 17.28, weh. We 10,65. V 
birawgen 0.21, 9.25 we 5 


gib nur zu, die en auf Grund einer perſönlichen Abrechnung Ja ® 
1 „ 


„überfallen und geſchlagn zu haben 
Ben 5. April. Die Polniſche Gpangeliſch⸗ 
H 4. A 101.88, Sache) vinen „ 9.50—1 1.50 
S095 ihren RR gen Seelſorger in der Perſon des AR 2 15 — am ala .30, sig, gi in 1 5 Gar du Un 


'Xugsbur e Gemeinde zu Bromberg er tele 3.5 


te, und am heutigen Sonntag Palmarum N 10 22 ode ttowitz 80.42, 80.8276, 00.24.00 Kiee. 150.00 
Father Kirche, Poſener Straße, ein Gottesdienſt verbunden . eier ene dan 3 i N 30 nan 10.00-10.00 
mit Einführung des neuen Seelſorgers durch Paſtor G. Manitins 24.00 3 5 gelber . 60.00 — 70.00 


eus Poſen ſtatt. — Freitag nachm wiſchen 5 und 6 Uhr 34. 
| Shngte ſich in reitet In Mr 1 ein 15 704—18 880, Bukare 


ulkna 
hinten an eine fahrende Autodroſchle, ohne daß Ben Warſche 1 
etwas merkte. Pi der weiteren Fahrt ließ er ſich herunter oder! 1 1 Abeoneiiang * e 


ſtürzte ab und zog ſich dabei 1270 ſchweire Verletzungen er Bör 4. April. (Amtlich. ndon Schece] Senf. Geradells, Wicken. en und Klee blieben unver⸗ 

Zu, daß er ins Krane Ruben € werden mußte 23.17, en ae 2 101.86, nopeatioen © 90.8 Eu Berlin andert. Braugerne in ausgewählten Sorten und Kartoffeln an den 
125. 11125 5.789, dene che 2 125. — 25.864. Grensftationen über Notierungen. — Lenden dena: ruhig. 

Sport und Spiel. eee ng. 


a — * — nds n 
Um die polniſche Bußbeilmeitier/äch, Das Wettſpiel zmiſchen Radiofalender. J b . 195 Meter 19 110 22 a Une Bongent POP 
t. 


„Polonia“ und „Warta" iſt 3:2 zu Gu des Warſchane : 
9 3 100 N zu Zu fi 8 0 fürn Bat Rundfunkprogramm für Dienstag, den 7. April. 
rabbyſz la“ hat ji in Königshütte gegen die derligen Berlin, 505 Meter. m. ten. 49-8 Uhr nachm. 
5 He Amateure 12 mit wege Tue ur e 


„ weißer 200.00 —260.00 
7 umgereinigter 24.00— 28.00 


Die Preiſe W EM abrikartoffein. Erbſen. Buchw zen, 


4 AN Die 1 a 15 — 9x! * De 

ſind demnach auf den Nullpunkt gelang ie Ausſichten don Rn bahn 

„Warta“ find nach dem letzten ry. e 2 mei — ange 1 zu BiienbahnRope 
Meiſter der 


Amateure ihre 2. Niederlage geholt. 
rſchaft Meter. Vorm. 2 Abends 8,30 Uhr 


Lr 
ge 395 1 24 8 Uhr abends Hannoverſches 


een, aber NE nicht ausgeſ 


Gruppe iſt auf jeden Fall in dem b gherjgen nr Juß⸗ Königs 468 Meter. 8—9 Uhr abends Kammermuſik. 

Lauma ter „Pogo“ 15 ſuchen. ER: Meter. 12 Uhr abends Opernübertragung herb und süß, der besten Jahrgänge 

„Orpheus un ie“. ut llegte weiße und rote 
„ Arieſlagen der Schtiſtlentung. Arien , 810 Meter. 3 des Naͤnnergeſangveteind ‚ gut gepflegte 00 
dz Arden Bordeauxmweine, Rhein- 
ee Bee a e u ee ei Fee . 5 a Yen Meier db 8 8175 e en und = dei 
tuellen schriftlich tung beizul rüſſe eker. Abe nau au 
Sprechſtunden 5 Schriftleitung: nur Nerd N von 12—1%½ Uhr.] der O ie „Bauft“ von Gounod. Mosel- weine 


Originaf framzös. Cognac 


sowie In- und Auslandsliköre offeriert 


Weingroßfhandlamg 


A.Glabisz Soxnan 


N. Bi. i 5 192; * 180 15 Meter. 8.30 Uhr abends Orcheſterigngert. 
deals in ID Se nz ie een DAN 1. 800 Meter. Abends 8 Uhr 1 „Die 


10 in K. Wir ner ame eine era 3 Sante fie von Mozart. 

0 Te we die von Ihnen gewünſchte, nicht ſenden zu können 71 8 11. 

7 alten iſt eine folche Tabelle u. g. im Aanbwielſaſtiichen Kalender get e ee e e 8. April 

5 len für das ahr 1925, der zum Preue von 2.40 zit von ber Berli 1 run. 2 az 1 8 Uhr 
nchen ber Bruders Concordia in Wofen, ul. Bwierzynieekta 6, wunde ends 8.50, Uhr erde 


2 werben kinn. Breklan, 418 Meter. Abends 8.80 Beet chen ⸗ Streich 30 7. 
a quartett. aur Rune b el. 380. 
kurt, 470 Meter. 10—11 Uhr abends Kongert des“ n 
a elchäft iche Mitteilungen, PER eee En detail. 
iſerie Walerja Patpk, hier, Jleſe Marcinkowskiego Hamburg, 395 Meter, 8 Uhr abends „Die italleniſche Oper“. 


Nx. 6, hat zu Oſtern eine reichdaltige N. 
uöwahl der beiten Konfi“ Asnigsberg, 463 Meter. 8-10 Uhr abends Paſſtene ranger 
türen, ee Marzipan . Aunrapen und Bonbonnieren Züri 515 Meter. Abends 8.80 Uhr Ruſſiſcher Veltztieber⸗ 
uſw. ausgeſiellt. Näheres ſiehe Anzeige in der beutigen Ausgabe. Abend. 


— N ERETE WERE WR 


— m er. . 


ERDMANN KUNTZE — Tara 


Jetztist'szeittils 8 
Schneidermeisier Poznan, ul. Nowa 1. l. Etage 5 ee 8 
(Gemüse u. Blumen b.Saatıdı E er = 
1 Anfertigung vornehmster stechzuicteh : Nähmaschinen : 
Auer. l. Damen- Moden (Pfirsiche, ihäume 3 Zubehörteile 8 
r Ausen 1 5 ie oft r ‚Mb a : 
Eigenes Atelier in prima Moderne Gr Zeitung f gerens ut er O X 8 
ee en der Beraminz Brandenburg Blülenstruden N * Ho 6 Er Oznan 8 
Stoften * a — 
1 g eee 60 000 dindioen Auunun — — 
ee e ee. zu ER Me des mittleren beutſchen Oftene Willst Du ut in e 
TTT... ĩͤÄ— Kleine Anzeigen (Grundſtüchs⸗ pflanzen AREA NUR RN F 
Damenhüte eg 3 wanne ehuh en laufen & 
die rere irre gg . 


probe⸗Rummern und Anzeigen: Bedingungen 


Poznan, Görna Wilda 92. . * 
Verkaufsstände auf 
säm:l. Wocbenmärkten. 0 2 us 
ÜMarsaaaaasaar nass 


kaufen. 
Wir empfehlen, 


= S 


erh e e 
in Schneiemihl. eee 
arte, Umgegend von 
me leise pa 8 OCZzOrS 1 
Bir bauen in unserer Siedlung Elifenan, de e erg 
Stadtzentrum. entfernt, ma fine Ene! man, 15 nun vom Aavenileing, Nad u. Aue: |Poznafi, Stary Rynek 78 


karte Freie Stadt Danzig R 
eg. Juli beziehbar. * Jauer enthalien 5 „Küche gegenüber der Hauptwache. 
Waſcheüche, Kammern. Stall und find Gade 3 a Dez. en . po 5 


Korrido !:! 8 
Licht und Waſſerleitung. 500 qm Garten. Das ganze Haus Die Geft 
esse Moderne Süden! 


kaun auch in zwei Wohnungen eingeteilt werden. Anzahlung nur Freund, 
Badıman, Ratgeber in Par 
Bingelne Möbel jomie 


| Met lan „ER Mar b 400 W Auf „ ne 
= Shlaijimmer- 
Einrichtungen 


die schönsten, 
die hesten 
finden Sie in der renommierten Firma 
A. Kempinska, 
Poznan, ulica 5 Grudnia 19 
Trauerhüte stets auf Lager. 


vom Verlag Trowitzſch s Sohn, Frankfurt a. O. 


Tollereisen! Habichtskörbe! 
Fabrikat Original Grell & Co. zu haben 8 


II WURM, Pozuat, U. Wa desa 10 à 


in Suhl geprüfter Büchsenmacher. 
N Vertreter der Gewehrfabriken 
Simson & Co. Jäger & Co., Suhl In Thür. 


Büler, Lehrbuch der Pholo⸗ 
grap ie zur Seibfibelehrang 
Trempenan, Die Lildr > Fae 


Biete 


führungen 
Schellhorn, Die beiten 
Burts= u Ramenstagsminf 
von Meerberg. Die 
wegungszpiele im Freien. 
Schellzorn, Gratulgtionsge⸗ 


dominiun Galina Wella (Cangguhle) 22 our zu. «ii 
Behnftstion, Poſt und Fernſprecher: Bojanamw. Weyer, Der allzeit ſidele Ge/ 
ſangshumoriſt. 


Kartoffel-Pflanz) ochmaschinen 8 5e 


-, 3- und A-reihlg, Engelhard ‚Die Eau u 


> Hackmasehinen für Getreide u. Rüben, | er Berfdirice 
| Federzahnjäter, 3 de te 
Unkraui- und Hederich-Eggen, | untl zone 
Mähmaschinen mr cras und Getreide Göerba, Naber 2 leg 


PA AUL SE BIER I BEER ei. bee der weiblichen 


SE LER, Poznan, Körpers 
T Przemy PR a2 g 0 dücger, m. Blumenſprache 


D Edenjeld, Hochzeitsgedichte 


Aufſührungen u. Feſtſpiel. 
v. Meerberg, Daß große 
| Burh der Sefellfchaitäigiele. 
Campes Moderner Muſter⸗ 
briefſteller. 


Bentifolia“ absmbiderge dee been nad eigenen munen in 
79 
Poſt und Eiſenbahnſt. Zrzeinica, pow. Benno. San e e 


ace Tora Unterbringung in Baracken erfolgen. „men 
8 = im großer Auswahl ſehr preiswert 
g. Sepifski & Zwlerzyiskl, Poznuf 
Deine von der Wielkopolska Iz ba W aner ⸗ 
55 Sorten ſind abzugeben: 
| un en — und — 
” 44 an un alt 
10 A. den 15 be e ee 
4 „ bla auhähne, Brachteremplare, 
Alan M ten Park geeignet, im 


Die Kan 
Bee fl Schar, efhnedenih. Weender Di Rund a 
hund, e 
Chwaliszewo 76 (neben de der Apotheke). 
o“ 11. Abſggt (asverkauft) echtes: Se 
abgegeben. Deinen ee größeren loſe, gegen Vereinſendung des Betrages. Drukarnia Concordia Ii. Axe. 
Freien überwintert, weil Abgabe ſoſort abzugeben. 
Pro Stüc 


Telephon . 14 140 d 
Fee ältere Abſaal ven Alpeusteben, pole 7 lakate und Stiquektes 
L. Kersten, Pomiany, (früher Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt T. A.) f 


N 
ochmaſchine, 


mit Jurchenzieher, Areihig, von Kuhl und 
Lippitz, Jauer, 9 neu, umſtändehalber 
für 450 x (fefter Preis verkäuflich. 


Smander, Piatkowo, 


pyezia i powiat Poznas. Tel. Poznan 1854, 


2000 Zentner nejunde 


Futterrüben 


mögl. „Subſtantia“, kauft gegen Kaſſe 
Dom. Strzeszyn. a Lain. ‚now, Tian 


r . 
Rentamt . pow. Jarocin. 


Pilanziartofieln 


Modrow's „Induſtrie“ im von her lska Jzba 
Rolnieza Poznaß anerlanut, erwad ſchorſig, en gegen Vor⸗ 
erufenbung des Betrages En verlaufen. Mengen unter 
IQ Bir. werden nicht abgege 


Dominion Golina Wielka (Langenhle),| P 


Poſt und Stallon; Bojanoma, 
Farnſprecher: Va 28 


een. 


— — —„—-— 
4 Herrenanzug sowie Damensachen 
billuz zu verkaufen. POZRAß, ul. Kraszewekiego 17 1,1 


—— eu 


Aus ſchuei“ "nei 5 5 Ausſchneiden! 
Ausschneiden! Aus Helden! 1 N . „Ded li lm - 5 Ansſchneiden 2 
Poſtbeſtellung. zu kaufen geſucht. Ficker Die Neuen und Poſtbeſtellung. 


Dom. Marcellino p. Fozuan, 8 


Telephon: Poznan Nr. 8857. 


An das Moſtamt 


* 


An das Poſtamt 


— — — — — . 
eee eee ee eee eee acanle,, Wie angle ich mit 


’ 1 
BERNER 8 2 
2 — r ie E Er of 92 fi 2 
N g 0 ® 2 Eiben. Pak iſche Anme Uuierzeichneter beſtellt hiermit 
Unterzeichneter beſtellt hiermit 8 Grüne Heri inge 8 ehen, rin, geben I Borener Tagebian (Posener Warte 
Boſeuer Tageblatt Poſener Warte) 7 Bratheringe 4 Aas Doſe r» en 2 „Me 21 Je für das 2. Vierteljahr 1925 
für den Monat April 1925 3 Molino ö 772 5 4.75 2 "Gar . 0 (April- Mai- Juni) 
Name „„er 2 . 4 8 Kat 2 e 3 Name „44 
7 2 Räucherſprotten, Bückling⸗, Flundern, achs nee anblung PER | „ 
er „ 5 lie fert an Grußannehmer hilligſt 7 rakarnla 1 3 ̃ I 
een 8 Stahlberg. Soneruenfabeit, ...... %% 
Straß „t e N 3 Danzig. Tel. 686. Ar Straße 
U 0 2 * 
— cc ! ed —˙ꝑ3Eb 


PIILLITTITS TS TTEIIILEL e 


4 


allerjeinite Tafelbutter, 


Kilo 2,80 zi empfiehlt 


Sklad masta „Korona“ It.]. 


celephon 3298. Poznan. Telephon 3293. 

Verkaufsſtellen: Swe. Marein 2 
Glogowska 97, 
Kraszewskiego 8, 
Görna Wilda 73. 


 Mrbeitsmarlt- 
Verlreſer für Schmieräl 


Verkauf an Fabriken, Autobeſ. uſw. ſucht amerif 
Maffinerie für angeſehene Marke von hervorragender 
Anale für dortigen Bezirk. 

Herren mit Verkaufsroutine in der Brauche und 
guten Beziehungen werden um ausführliche Mitteilung 
und Referenzen gebeten unter „R. H. 100“ an 
Annoncen ⸗Ixpedition & u. E. Metzt u. Co., 
Warſchau, Jaeua 17. 


Viehverwertungsgenoſſenſchaft 


ſucht für fofortigen Antritt emen zuverläfſigen 


Geſchäftsführer. 


Buted Emlommen geſichert, Rau ons ſtellung 
notwendig. Angebote erbeten unter N. C. 3036 
an die Geſchätsſtelle dieſer Zeitung. 


Junger unperh. Forſter, 


welcher beide Landesſprachen beheriſcht, für größere 
Verwaltung für ſogleich geſucht. Bewerbungen mit 
Lebenslauf und lückenloſen Zeugniſſen erbeten an die 


Herrschaft Lomnica bei Zbaszyn. 
Suche für jofort 


flüchtigen Brauer 


Heine, gut 1 Braueret, der en felbfänäiges 
Gesine gewöhnt i 
Angeb. unt. 8. 3. 4971 en d. Geſchäftsßt. d. Olettes. 


— — — 


Einige intelligente 


Setzer 


für deutschen und polnischen Satz gesucht. 


Drukarnia Concordia Sp. Ake. 


Poznan, ul. Zwiersyniecka 6. 


Achtung, Optanten! 


Ein Aupferſchmled u. Tiſchlermeiſter ſuchen je einen 


Lehrlin 


für ihre Betriebe. Es kommen De - 
gente junge Leute in Frage. 
Aupfecidjmiebemeilter 
B. Teichmann, Aren gad X. / Schl. 


Liegnitzerſtruße 36 
ENT Tg Mädchen, eogl., bench. finbet zum 1. 5. 


Sa Haustochter. 


Optanten aus geſchloſſen. Einige polniſche Sprachkenntniſſe 
erwünſcht. Gefl. ungeb. mit kurzem Lebenslauf, Schuibil⸗ 
dung um. und Bild erbeten. 
E. Herrmann, Apoſhetenbeſt 
Szamocin (pow. Cio iez). ae 


Dieuiſcher Guls haushalt ſuchl feäftiges 


Haus: u. Küchenmädchen. 


Rittergut Janoein, pnoczta_Chelmce. 


Suche 
ſpäteſtens 1. Mai für 2 e tächtlges, 


Stubenmädchen, 


perfekt in Servieren, Wäſche behandlung, Pitten. 
Angebote an 


ZABEL, Bodzewo, Costyn. 


Nontoriſt, 


evgl, beider Landessprachen mächtig. ſucht per ſoſort 
Stellung. Ol erten u. . 4739 an die Geha. d. Blattes. 


Wegen Ausweisung aus der Grenzzor ne ſuche per J. jun! 
als verheiratet 


N. tinipehlars beer en 
Stellung. 


au 4 Zaire in ZEEHUNg. tätig, Rn me 
ach Stellung wo Saag guwiriſchaßt eingerichtet werden ſoll. 


Waguer 
Goline wleins Bolanowo-Rawicz, 


. und inelli⸗ 


ae Voſener Tageblatt. 5 


irection der Disbonio- Gesellschaft Säjejabrik u. 


Zur Teilbärkerei D 


Berlin. 

Der Gewinnantejischein Nr. 9 unserer Rommanditanteile wird mit 
RM 4 für die Stücke von 40 RM 

RM 5 für die Stücke von 50 RM 

RM 15 für die Stücke von 150 RM 

RM 18 für die Stücke von 180 RM 


unter Abzug von 10% Kapitalertragsteusr 
vom I. April 1925 ab 

in den öblichen Geschäftsstunden bezahlt 
hei der Directio der Disc anto-Gesellschaft 
in Berlin, der Norddeutschen Bank in Ham- 
burg oder dem A. Schaaffhausen’schen 

Bankverein A.-G. in Köln, o. 

in Posen bei der Direetion der Diseonto - Gesell- 


schall, Filiale Posen, 


sowie bel samtlichen Filialen oder Zweigstellen der vorgenannten 0 er 
anderen Platsen. 


Berlin, den 31. März 1928. 


Direction der Diso?nto-Gesellschaft. 


Ende dieses Jahres 
erscheint das 
KERNE 


Poiiseie Jared 


We 
(einschl. Freistadt Danzig) 


ar Handel z Industrie, Gewerbe, Landwirtschaft. 


Es wird das 


erste grosse Adressbuch 


für die ganze Republik Polen in polnischer, 
französischer u 7 anderen Fremdsprachen sein. 


Preis bei Voraus bezahlung 75 Zloty. 


Vorbestellungen 


Mr das Adressbuch, sowie Inserate 
für alle seine Teile nimmt entgegen 


Pe dan Hefrraudone] 


4 % der Firma 


RUDOLF MOSSE, Warszawa 
Marszaikowska 124. Tel.: 142.74, 205-68, 805-68. 
Generalvertreter für Posen und Pommerellen: 


Stanislaw Zielinski 


Poznan, Wielkle Garbary 47 III (bei Dobrowolski). 
Telephon 5377. 
Bydgoszex, ulica Frankego 8, Telephon 978. 


Ein junger 5. Manni Candwietstechter aus 
ſucht Abel Pa Art vd. an em Hauſe, evang., 19 
eine Dericamensfle Jahre alt, ſucht fo for! Be 

Offerten unt. 5058 an die legenheit zur 


Gärtnerg e 


für sogleich geſucht. 


egehilfe 


kann 


in Cehrlin * Geſchärtsſt. d. Blaties erb. 
f die rene — enrc Erlernung 3. nd 
rtneretbetrie tabel 
— Zompsl. Si Tan ruhen. 1 5 Stflägelzucht 
bewußler Landwirt, der e 
8. Mädchen kann d. Rochen geben, b erden 
und den Haushalt erlernen, dhe 1 . Nebenfe Bergähu Femi⸗ 


„ lienauſchlutz eine . 8 55 
Angebote unt. 5001 an bie 
E 


Ein dantſches Mädchen 


r. Rattay, 
nl. Dzialyuskich 9. 
BIOS „„ 


H Stellengeiuce. 


....uuuunn....„„u0.en. 


Herrſchaßtlicher 


diener, 


34 Jat re alt, verheiratet 5 


when 
Monteur, 


bin verh. und vertraut mi: 
Hicher land ⸗ 

wen Zeugnis en Katholik der“ Reparaturen ſüm 

re on 8 beurchen Häuſern z wut Hafer Ma chien und 

war ſucht jene Sellung . ototen, auch mit Syſiem 


Jamie von ſoſort. Weld. 


* 


Tauſch! 
große Wohnhäufer in 
Berlin, ein ein ober zus 


3 


jummen, zu verkaufen oder gegen 

ein Gut in e . 
8 nice. Meidg unt. 

N Blattes erbeten. an die Geſchäfts zelle d. 21. 


ls Juli oder früher. \ ngeb. | -Ston”. 
unt. 5086 an die Geſchaftsſt. Angeb. u. P. 5088 an de 
52 Blattes erbeten. Geſchäftoßt. d. 


— 


ſucht Stellung bei — 
5100 a . b. Seſchlftekt. d. =. 1 


Wielka 
18 


z ul. 


en f 
„Monopol 4 


ſämtl. Käſeſorten 


zu dilligften Preifen + Ferner 


Molkere butter 


80 dug 21. 2.60 


feine Ruler. Tafclhntter 
2.805 


Trockenes enteindetes 


3 
ar 18 re 
l N 
ji Ru Be BR 
VAN 18 
W 
74 * 
7 8 
0. 
* * 


maggonwe: ‚ie u. in kleineren Mengen 
haben ſtändig abzugeben 


I. I. deldersche Handel- ij. 


Dostinchem (Nederland). 
Zuſchriften erbeten an Bruno Treiber, Gaſthof 
Böhnke, Przyprostyni (Braudoif) b. Zbaszy g. 


Tempel ie el der Fail a elne 


lica Dominikanska 


De dd mit Vortrag 


Wlittwoch, den 3. d. Mis., 6074 
im im Anichluß an die Morgenaudacht 7 Uhr. 


Gemeinde-Synagoge I. Moinica. 
de oyo mit Bortrag 


Mittwoch, den 8. April 1 
im Anſchluß an die Früh · 1 878 Uhr. 


Butter weiter billiger!!! 


Feinste Tafelbutter, '.Kilo 2 2,80. 
M. Miczynska 


(Iuk. Carl Plaikowski) 
Gegr. 1872. Plac Sw. Krzyski 3. Tel. 3658. 


Spezialgeschäft für Butt r, Käse und Eier. | 
1 gelöcten Zuchtbullen 


oſſeriert 


½ Jahr alt, hat zu werfaufen 


Krosno, powiat Srem. 


Bin willens meine 


Wirlſchaft. 


66 Morgen graß. Wirtiee 
boden, alles dicht bei der Hof⸗ 
lage, mu ſämtlichem toten ink 
ur Inventar zu verkauſen 


augen Siock, 
ae 


Pon Schwirsen, 


STARK, 


Schwerin i / Neülenburg 
Haus, 
2 Läden, 


e 
8 en de 
hang Küche, La 925 an meiben 


mmin i. Pom. 
Dehne Görke: Reckow. 


Optanten- Ciquidenten! 
Tauſche bezw. verkaufe 


Baugrund ſtück 


in Brandenburg ./ H., ca. 8 
Morgen gr., am See gelegen 
gegen Grundſtück in Poznan, 
dooer Nähe. Gefl. Angebote 
unter 4933 an die Geſchäfle f. 
dB. Blattes erb. s 
Faſt neue volſtändige 
Badeein richtung 
m. Auyſer-Oſen, 2 Petro - 
leumöſen, eine engl. Drey⸗ 


ler 
e 


wieder einjetroffen! 
In vermehrtem Text 
und neuer Auflage 
mit Ergänzungen: 


Die Anfwertungs- 
Verordnung. 


Preis 2 Zloty, 
nach auswärts mit Porto- 
Aàuschlag. 


— 


ruan hand 
he 5 9 N r. Küchenſchrank, größer⸗ 


ee eee 
Zur Jeſibäckerei 
fjfriſche Landeier . 


zu billigſten Tagespreiſen a 


* uſw. zu verfauien. 
Gefl. Angeb. u. 4816 an 
die Geſchäftsſt. des Blaltes. 


-‚Skiad masia „Korona“ Tig 


Telephon 5295. Poznan. Telephon 3295 


Verkaufsſtellenn aw. Marein 24, 
köguwska 97, 
Kraszewskiego 8. 


so Görva Wide 


95. 8 mit 3 Eichenrollen; 1 
he Geidkaſſetie. Eis- c 


| — »ofener Tagedlatl. Br | | 
Die Kriſe um Herriot und Finanzuöle. T 


Auf dieſem Wege wollen wir mit Stolz weitergehen und fpäter 
Boincars und Millerand wieder auf dem Kampfplatz. 


h \ „M f 
in Erinnerung bon diefen tapferen 80 eraden reden, die ſick 
in der e TE e 1 au Waffe trennen 1 
Pari a 5 4 und mit der Waffe in der Hand in den Fluten der Weſer unter⸗ 
getagt, ug di. ge Aitun d des une dat auch Sonntag nachmittag nan, Deputierten gemählt. paintens berief ihn ion Jahre 1017] gegangen feien. Leuchtend werde dieſes Beiſpiel vor uns Heben. 
beendete see eratung des Budgets für 1995 fortzuſetzen. Er als Unterſtaatsſekretär für die Handelsmarine ins Miniſterium. ! Sy nähmen wir denn Abſchied von dieſen lieben Kameraden. 
Pee vie die Beratung über das Aus gabebudget für die Nach feinem Eintritt in den Seuck wurde de Monzie wiederholt Ruhet ſanft als deutſche Soldaten, die Ihr Eure Pflicht erfüllt 
für die > tung und trat alsdann in die Beratung des Dudgets als Kandidat für Botſchafterpoſten genannt, in letzter Zeit be⸗ habt!“ 4 
ben 2 Gebiete ein. Hierbei behandelte Senator |innhers für Moskau. In der inneren Politit einer der Vor⸗ Während die drei Salven über bag Grab dröhnten, war die 
die Ser n einer Rede auf den Wiederaufhau bezügliche Fragen. kämpfer des Linkskartells, trat er, in der äußeren Politik in ent⸗ Bewegung unter e Trauerverſammlung fo ftark, daß es 
! ie I rechung dieſes Budgets wird heute vormittag fortgeſent. ſchiedener Weiſe für die N ziedergufnahme der Uüäplomatiſchen Bios einen bis ins Inne erſchütterte. Leiſe fiel die Muſirkapelle 
Ainitervräfiben Herriot hat geſtern das Erſuchen an den Senats: ziehungen Frankreichs zu Sozojetrußland ein. Er präſidierte der ein mit dem alten lieben Soldatenlied -Ich hatt' einen Kameraden“, 
vrüſidenten gerichtet, die Debatte über die auswärtige Politik bis Nommißßion, die zum Studium diefer Frage im vorigen Jahre von — — i 

Mittwoch zu verſchieben. Dieſe Debatte wird einen größeren | Serriot efugefept worden war und deren Bericht die Auerkennung 4 8 anderen Lã d 

e da außer Poincors noch ungefähr 10 Sen» Sowietrußlands durch Frankreich weſentlich beschleunigte. Deu 1 ni ern. 

1 a Ir en 9 ſchakter „ x r je. H, 105 1 1 
toren 3 ; ort ee haben, | ihm ange rage nen Bolſchafterboken in Rußland lehnte er jedoch ab Streikkundgebung der franzöſiſchen UMniverſitäten 
Der neue franzöſiſche Finanzminiſter De Monzie Wiedereintritt Millerauds in den Senat. Faris, 6. April. Die vom allgemeinen Studentenbund orga⸗ 

über ſein Programm 8 Paris, 5. April. (Pat.) Bei ben Wahlen zum Senat im niſterte Kundgebung hatte. mehrere Tauſend Studenten aller 
Paris, 6. April. „Matin glaub + Seine⸗Bezirk wurde Millerand gewählt, indem er 520 Stimmen Fakultäten bereinigt, Ein Zug paſſierte das Quarlier Latin und 
de Mon ie, der im Heutigen gabi t | erhielt. Zur Erlangung ber abſoluten Mehrheit waren 508 Stim- gog bor der Wohnung des qbgeſetzten Dekans vorbei. Eine ber 
mr wird, vor allen Di neltärat ſeine men erforderlich Andere Kandidaten erzielten; Der Vertreter 
re ngen das der Radikalen Autrand 175 Stimmen, der Vertreter der ne reinig⸗ 
ten Sazialitten Osmin 158 Stimmen, der Kommuniſt Bacheltet 
86 Stimmen und der Kommuniſt der Moskauer Richtung Came⸗ 
linat 71 Stimmen. f / Eh 
Lendon, 6. April. Die franzöſiſche Negierungsfrife und bie 
Rücktehr Millexands in den Senat wird in politiſchen Kreiſen viel 
beachtet und als ein neuer Schlag für die Regierung Herriots an⸗ 
geſehen. „Dailn Telegraph ſagt in einem Leitartikel, dieſe 
franzöſiſche Kriſis ſei viel ſchwerer 55 die franzöſiſchen Miniſter⸗ 
kriſan gewöpnlich geweſen ſeien. Selbst Herriots Rücktritt würde 
zu ihrer Löſung wenig oder gar nichts beitragen können. „Daily 
Ehronicte” betont in einem Leitartikel, daß es die finanzielle 
Schwäche des franzöſiſchen Staates war, die vor 16 Monaten 
Frankreichs Plan. Europa die Stirn zu bieten, unterbrach. Eine 


Verminderung der Ausgaben für die Sce⸗ und Juftflotte, ſowie 


deutende Monſchenmenge wohnte der Kundgebung bei. In allen 
frangöſiſchen Univerſitälen fanden aum Donnerstag ähnliche Kund⸗ 
gebungen ſtatt. An mehreren ſich die Studenten 
auch dem eil angeſchloſſen. 
Amerika und Weltgerichts hof. 

Waſhington, 6. April. Die Genfer Verhandlungen üher die 
Kodifizierung des Internationalen Rechts erwecken hier Ichhaftes 
Antereſſe, da jeder Fortſchritt auf dieſem Gebiet den Beitritt der 
Vareinigten ee gar Weltgerichts beſchleunigen könnte. 

c ehe 
Ber 


volle Klarheit Über die Finanzlage zu pers 
uten Willen aller Beſitzenden ebbeiheren, en ne 


Einflußreiche ager Gerichtshofeg, wie Borah, find 

nicht Gegner des ichtshofes an ſich; fie find jedoch der Auf⸗ 
faſſung, daß der Haager Gerichtshof ſich bisher 

e e volitiſchen Erwägungen leiten 5 
lie ; | ü 


Aegyptiſcher Auftrag an eine deutſche Firma. 


an den Steuerzahler keinen Erfolg habe, d . 4 
Abrechnung in die Grſcheinung treten. ann werde die kontrollierte 
Ueber die Laufbahn des neuen franzöſiſchen 


Finanzmiuiſters. 


Anatole de Mongie, der neue franzöſt inangminifter, iſt für die Armee ſcheine eine gebieteriſche Notwendigleit zu ſein, egtern 
Eh en a0 e Wen e e feiner Elben Beizlige 1555 Ka 15 in 5 En 1 80 n dae e 8 . A Be ne re + 
‚zunädit als ouxn 6 1 wur Frankre uterſee boote, Flugzeuge u f N ’ 
io. ni il, al Yboo ‚und Yobena 5 In Selen — 52 er Baker 97 Banen?“ Flugzeug | gebote schen nud angliſcher Konkurreugfirmen abgelehnt. 
3 z „ e eee, Sede. Wie die Jechen verwaltung angibt, ind bis zum Augeublid In kurzen Worten. 
Ergebnis der belgiſchen Kammer⸗ 54 erlegte geborgen. Prüſident Cooli ee, den Unterſtaatsfekretar Nu. 
m Gegenwärtig ſind die Rettungsmannſchaften in fieberhafter Murray zum Kater 


Tätigkeit. Es iſt zur Stunde noch nicht feſtgeſtellt, ob der Abſturs N in Peking. 


auf Berſagen der Steuerung oder einen Fehler des Jörder 
Bere * Dei Backer, 


und Senatswahlen. 


Die Mas hüttenbeſitzer des Bezirkes von rleroi werden 
* Wirkung vom 1. Nai ſämtliche Löhne um Pe vet“ 
zie ven. 

* 


Das däniſche U-Boot Nymphe. itt geſtern bei Aer mi, 


korbhes zurückzuführen iſt. Das 
korbes iſt vollſtändig zertrümmert. 

Nach dem Paglüd wurden ſofort alle Nettungs men 
getzoffen, aber es iſt wohl bamit zu rechnen, daß die fehlen / 
den Bergleute tot ſind. Einige der Schwerverletzten dürften auch 2 


der ahlbeteiligung ſehr langſam von ſtatten geht. kaum mit dem Leben davonkommen. . vandet. Den berbeigeeilien Motorbosten ik es bisher 
Ertennen a jedoch, daß bie Sozialiſten faſt im ganzen Das Oberbergamt Dortmund 1 über das Grubenunglück ma das U-Boot Los zu ſchleypen. 
Lande Erfolge bavongetragen haben. Die äußerſte Linke hat den bei en olgenden Bericht heraus: 5 N 
beraten, deren Lage ernitlich geführbet ift, und auch den Kathe] Auf Schacht 5 ber Schachtanlage „Matthias Stinnes und 2] In ber Nähe des im fühlichen Schnarzwald gelegenen Sal. 
en in verſchiedenen Wahlkreiſen Mandate abgewonnen. er bei Eſſen iſt am 4. April morgens bel Beginn der Seilfahrt der chens Kandern im Mart rlond ereignete 2 ein ſchweres 
gewählten Perſönlichkeiten läßt ſich. zur Zeit noch nichts mit⸗ . etwa 70 Mann en rc per mit hoher engunglüd. In einem Granitſteinbruch a eine größere 
n. i i . auf die Schachtſohle worten. Bon der Sprengung vorgenommen werden. Der Spreugſchu ging berfrüßt, 
i EEE ärid . 4 ag 1 5 ed e Mann ze gehen N drei Arbeiter getötet und mehrere deze verletzt 
1 > ote ur exletzte, die in nhau werden wurden. 
1) udenburg lehnt eine Präſidentſchaſts⸗ e ‚15. e dae BE mh Beck Leorten Hmm." Die . 


U, der bor einigen einen Ass 


g nach 
noch fehlenden Verunglückten befir ch in der unteren Etage Großfürst NRyri Monaten bon fi 
7 0 4 Find en 5 Kaiser von Mukians erkiiet wurde, iR In Far . 
gelommmmm. 157 


des Korbes, der ſtark zuſammengedrückt worden 52 An ihrer 
Bergung wid gearbeitet. Ein Bruch des Förderſeils hat nicht 
ſtattgefunden, ee iſt das untere Seil von dem Anprall des 


landida tur ab. 


Berlin, 6 April. Generalfeldmarſchall von Hindenbur 


hat 
ihm vom Reichsblock angebotene Kandidatur für die 


eichs⸗ 


dir * 
äfdentenwapl abgelehnt und ſich mit aller Entſchiedengeit fü d ten Korbes gegen bie Seilſchelbe geriſſen inem bei Mabrib ärzte während des Unterricht 
TE re 
dis Nominierung von De, Jarres durch den Reichsblock am Mitt- nicht fel. Der Schacht iſt 680 Meter tief. Die Förderung ges 10 wurden ſchwer berleht. 
woch nur eine Formſache lein. * icht durch eine moderne Dampfförbermaidhine, bie feit etiva a » ü 1 4 
UAUlnterbrechung f , , ee eee 5 Befelgpihen 1 | 
nerbrechung mein Stine: Rai einer Bunimerbung IB amt ber Zee |ünier den 2 begraben. „ ' 8 
des Magdeburger Rothardt⸗Prozeſſes. — — Einf „eines „ verſtor “ Der deutſche Botſchafter in Angore, Nadeln, 
Scheidemanus Aus ſage notwendig. n Beträge Die Baht 15 dee i ke nah et fend 
Aus Magdeburg wird folgendes gemeldet: Nach zweiſtünd! i 8 Ri f 
Beratung geb Das Gert en Bell gu vem ae 2 e Die Trauerfeier für die verunglückten . ere e Feeder Fer Lecker e Abe er 
aatsanmalte Ar Ger 2 RR 
tagung ei leiber notwendig, weil auf das Zeugnis des Whg. Scheide. der deutſchen Reichswehr. ene e ee 


mann nicht verzichtet werden könne, und weil Scheidemanns Geſund⸗ 
heits zuſtand feine Verrehmung in abſehbarer Zeit nicht ermögliche. 
Die Folge dieſes Beſchluſſes i. daß der Prozeß zu einem ſpäte en 

ö Zeupuntt vollſtändig neu wieder aufgenommen werden muß · 


Anteilnahme der ganzen Bevölkerun Die Ei 1 der b 
N gr ” belief ſich ee, d. N 90 450 Nerſonen 9 


Letzte Meldungen. „ 


Deutſches Reich. 5 bft. fo 2. 95 Ag ‚Detmold, en 1 ea Fr 5 f 
Der Wahlkampfe von ve E Berlin I 10 ahnen, un de er alen bee Rassen. | e ann ang ber — Dpier. 
eröffnet. ſeintr nebeneinander, wehten von allen Häuſern. 1 Minden, . be ö 
Berlin, 6. April. Eine von mehreren tauſend Perſonen beſuchte Häuſerfronten waren ſchwarz verhängt. Die Stadt Male Iren arbeiten find weitere 6 Leichen ber beim n 233 
öffentliche Kundgebung des Berlmer Rei ere . — dare en . „ Auf ‚den hen er gebergen worben. Im ganzen warben bis her 
i 9 eine An prache | 9° . ’ . nbeu. 
n e Lee ge en wulle für den zweiten völkerung zur Kaserne I, mo um 2 m. die Trauerfeier angeſagt Der Ausbau ber japanischen feriegs flotte. 
CCC dr ie 52] __ Der Tate, Sanemalnheien a dem Bes fr 
en Gâ»U A. 12 2 Nee enen andern 5 1 den aufmarſchier⸗ den Ausbau der Flotte vor. Cs ſelen à kleinere und 5 zn 
5 s en nu u » N 3 
Die Trauerfeier für das Leipziger Unglück. ö 4 Jugendhünden. Vor den] Kreuzer, 10 Torpebohunte und ein Schiff gebaut werben, da 


Bafid für Fluggeuge dienen fol. Beabſichtigt ift die Abſeudung 


Leipzig 6. April. Bet den welteren durch den Schornſteinein⸗] un 5 a mitten von Tannen- Km a Amerika zur Prüfung der 
— egen ren igen e e Scene e e e ee . en! hm Gebiete bes Guiiaur. 
‚benen i tag aben 5 bey N f 8 ral f 
als K Dis Iekim zwet der Betunglückten p. Eeegt und eichswehrminiſter Dr. Getzler. Die * Eine Sitzung der Minderheiteuſekt ion. 

n 


können. Am Montag 


0 
ft man am Sonntag vormittag bergen zu be de Heber 


umittag wird eine Trauerfeier veranſtaltet, 
der Verunglückten in ihre Heimat erfolgt. RL x“ 

Genugtnung für Erſchleſſung zweier Douiſcher 
gefordert. 
Zu den vor 
die 
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hörigen der Toten hatten bor den Särgen Platz genommen. 
den Särgen ſprachen die beiden 1 Bh Klein aus 
Paderborn und eee 2 je 

i kenden ug 3 nſprache das Bibel⸗ 


Or etien jübifher Säulen verlegen. 
Seele ll für die weltlichen e ee 
gen.] Unterrichtsſpreche vor. Weligion und Ken 


ER 
„W. T. B.“ teilt mit: 
g iin bebräiſcher oder jühlfher Speache. je nach 


zeſſe gegangenen Meldungen über 


Eltern, ausgelegt werben. 


Sc auf den wartenden eg großen Wa 
de ag 
Vom Lanbarbeiteritreit 


tillgeſtanden. Unter leiſem Trommelwirbel 
anſchloß, wurden die Kränze aus der e hi 
Kranz trug ein Soldat im Stahl elm. Die 


gu beiden Seiten des Wagens Aufitellung, wi 
den Wagen geſtellt wurden. Dann ſchlenkte 
kapelle er 


lheim und 
Boten der Schuhmacher aus Stolber 


dir 


angewieſen worden fit, den Vorfall bei der 


N a | zee Tenteng sur Siqnibierung D gegangen. In Pen- 
ö Es Spiache zu bringen und eine gebührende Veſtrafung des ſchuldigen = auf 300 guru pr 


ber urſprünglichen 
eaten arbeiten 700 Benbarbeiter ni. 


W aft 

— j | des Streifd zu brolachten. In ber 

eee , ger br neben a 100 ve 
Kielce auf 600. In der Warſchauer 

die Zahl der Streikenden fo gering geworden, 

daß in 12 reifen überhaubt kein Streik au verſpüren if. 


Die heutige Ausgabe hai 8 Seiten 


1 remen 6. 
puftaricxe Dr. h 
. deuticher Geiſtesarbelter, woran etwa 540 Werfonen, 


udufrte ſowie aus 


n 


des Grabes Aufſtellung. 


ompagnie nahm zu Choral er inet 


Die Feier wurde durch einen Darauf er: 


N Read folgten bie A u der Geiſtlichen. 
Ein neues Ernbenunglück im Ruhrg ebiet. eser heiebkneheminiker an Ger FETT en 
RER + 1 ; auer mlu e ; 1 . T.. 
ene Bergbau iſt abermals von einem ſchweren Uns Weſer uns erreichte, ſchien uns dieſe Nachricht kaum fäßbar. Und für Bande „Wirt Bil olf Herbrechtsem eyet; 


glück betenf en. 7 W ; 
Stinnes“ in Daran, Es ereignete ſich auf der Zeche „ 8 
5 Durch irgend einen nuch unerklärli r der mit 
72 Perſonen beſetzte Jörder A gr Egg bie 


chaft, den unpolitiſchen T ne i 
Beilage „Die Zeit im Wikd“: Robe * 9 9 1 n 


zeigenteil: M Grundmann. — Verlog: *. 7 
8 Bike Ca dia Sp 8: _„Pojener Tageblatt 


ſäumlich in Namen 


Nen abfinden müſſen. 5 
äh wir heute Abſchied von dieſen Tapfern, die bon u. x 
ſchieden feten. Der Weg, den Deutſchland gehen müfle, ei Weser 
und auf diefem Wege leuchte die Kataſtropbe van 


doch habe man ſich mit dem 


— 


Voſener Tageblall. =. 


Rr 


0 


114 


empfehle in erstklassigen in- und ausländischen Fabrikaten und reichhaltiger Stoffauswahl. 5 


Jornan  Yodemayazin für Kerren, Uniformen, Nilitareffekten. 


Plac Wolnosei 17, ieee eee 
(neben der Kommandantur) Fertig am Lager: Ulster, Regenmäntel, doppelseitige Mäntel, Original 
Fernispremher 3907. Wiener Gabardine-Mäntel, Loden-Mäntel für Herren und Damen. 


Herren-Artikel. Herren-Artikel. 


Palmſonntag, morgens, entſchlief mein lieber Mann, unſer 
treuſorgender Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Bruder, Schwager, 
Onkel und Neffe, der 


Kaufmann und Glaſermeiſter 


Hugo Hell 


im vollendeten 64. Lebensjahre. 
Poſen, den 5. April 1925. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Fran Selma Hell 


geb. Kallmann. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, mittags 12 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des neuen St. Pauli⸗Friedhofes aus ſtatt. 


Confiserie 


Walerja Patyk 


POZNAN, Aleje Marcinkowskiego Nr. 6. 
Telephon 38-35, (neben der Post). Schliessfach 330. 


Erstklassiges Ronfitürengeschäft am Platze 


empfiehlt ihre grosse reichhaltige 


Osterausstellung 


in Schokoladen, Marzipan und Desserieiern, 
letztere sehr sortiert, Schokoladen-Hasen 
und -Schäfchen. 


Grosse Auswahl in Attrappen und schönen 
Osterbonbonnieren. 


Tauſche 
fu Schlächlerei 


Aheiniſcher 
Valdmeiſter 
Auanasfrüchte 
Brüßler 
Beintkrauben 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief ſanft Bi 
nach langem, ſchwerem Leiden am 5. April, abends 7 Uhr 
im Alter von 52 Jahren, mein lieber guter Mann, unſer 


teuſorgender Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der 
Gaſthoſbeſitzer 


Spielplan des Großen Theaters. 


Montag, den 6. 4. „Der fliegende 8 


l Dienstag, den 7. 4. „Legenda Bally 
Pacht) gegen eiue ſolche inf mittwoch, den 8. 4. „Aida“. | 
Karl Mettchen d | Bonneesiag Feeiog, Sonzaöene, du 3,10. 11.4 2 
Tteibhaus⸗Burken en; table . heater geichlofien. 
5 - Jranz Studlaret Sonntag. den 12. 4. „Legenda Baltytu*. 
Duſznili, den 6. April 1925. Pampelmuſen eee e Montag, wa 2 nachm. 3 Uhr „Madame Pom 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen Extrafeinen — fm I Montag, den 18. 4, abends 2% Uhr „Ballettabend“. 
Anna Metichen, geb. Lehmann Beluga Kaviar 2 Tech Dienstag, den 14. 4, abd8. 74, Uhr „siraszun Dwör“. 
U 1 a es 
und Kinder. 3 
Duſ Be rn in nachmittags 3 Uhr in Räucherlachs Rit ter zut eee, Voſener Bachverein. 
3 vom au 2000 M Weizen ⸗N 4. . / 
we | Räudperaal | || re aa Ee ee | 
9 e , I Mensen Arne in bern 
r r ̃—0⅜—ñ { V. Nasprz 8 N 
eee eee Ae nn KRoguefort, Cheſter — iM Sonnabend, den 11: 4, ‚nadın. 4 he in ber e 
4 babe b ee Barmein I nme || Matthäus⸗ 
ansgrundftück atthaus⸗Paſſion 
Radiofirmen! ACHTUNG]! Radioamateure! Emmenthaler „Hansge e ares von Joh. Seb. Bach. 


chweizerkäſe 
Helikaleßhering 


in diverf. Tunken 


‚ ftadt am Markt gelegen, Sopran: Frl. m. Toll; Alt: Frl. Ch. Sandel; Bariton: 

ſofort zu verkaufen. pes. 6. Meißenborn, fämtlih aus berlin! Cener: 

Näheres bei E. Baudis, Rammerfänger Pinks aus Leipzig; Haß: Konzertfänger 

Nowy Tomysl, Nowy Ryner 374 Timäns aus Halle. Orcheſter vom Teatr Wielki. 
Eintrittskarten (für Pofen) zu 10, 8, 4, 2 1 in 


RADJO OWIN 


Apparate und Teile. Kopfhörer und Kondensatoren 


System Dr. NESPER 1 — der Evang. vereins buchhandlung, Texte % l. 
Elektro- und e e e Ze der Firma ee 1 l mn ＋ . 
Hy drawer f 5 Kohn 1 
Trichterlosen Lautsprecher Marke „IB ACH“ Gan eleber⸗ ned nnd ck j 
Trichterlautsprecher „RADIOGLOBE* | —— er mas nen 


Heiz- und Anodenbatterien Marke „Tytan“ paſtelen zugeben bei Elias, Bäcker · 


Syſtem „Woolnough“ 


Aae 


sowie sämtliche Teile. Radiobaukasten! Friedrichsdorſer [ krabe 20/21 Hof, I Tr. je (wie von Dehne gebaut) „ 
= Alleinige Vertreter: Iwieback oben- Zimmer; für Getreide und Rüben 
Nähe des Botan. Gartens liefert bei rechtzeitiger Beſtellung in 


allen Breiten — desgl. Hackmeſſer 


Woldemar Günter 


Landw. Maſchinen und Bedarfsartitel, 
Jette und Ole. 


Poznan, ul. Sew. Mielzunstiego 6. — Tel. 52-25. 


Bialoborski i Gostkowski, Bydgoszcz | 
Jagiellonska 22. Tel. 11-24 Niederlage: plac Wolnosci 1. 


Rabatte und Kredite für Wiederverkäufer! 
Literatur kostenlos. 
Einrichtung kompletter Empfangsstationen! 


Sulfantofinen 
Süße und bittere 


Mandeln 


Hliven-del 
Gemüſe und 


sofort zu vermieten 
Siemiradzkiego 8, LBtg. 


Möbl. Zimmer 


ohne Betten und Wäſche von 
ſofort zu vermieten 


ul. Starbowa 15 U l. Pappelbohlen, 


Grunistüek-Austanseh-Gemeinschaltdensch.Oplanlen u.Beslzer 2 Früchte 1 Zimmer e 

n Polen iſchem od. altem Einſchnitt zu kaufen geſ. Ausführl. Angeb. as 

ene Tausch u. Verkauf an 1 Konſerven „Im Jenkrum Beck & Walden, Holzgroßhandlung, 

eee Frankfurt a. O., Wilhelmsplatz 2. Tafel ei füre SE Bavaria Per Kofort 80 Breslau 13, Kaiser Wilhelmstr. 96/98. 

“ngang: Logenst 5 5 N “ dar : . a 
genstraße Rückporto beilegen. IININMINMINNNNRINUNNMNNNN ſelbſtändigem jungen Mann Günſtig gelegen, zollfrei, nach Deutſchland ermäßigte 


von 200 Morgen Weizen⸗ empfiehlt geſucht Gef Of unt L oss Fracht, 1 km von der Warthe, 3 km Bahnhof Miedzuched 


FF 

Putz 2 und K nf chli b s ei ſhäft boden und n an die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 9 gi 
it mit vollem Inventar Einfaches 200-300 Im 3 uh 1 

nme N | \ a re, J i Gi | Kl möbliertes Zimmer 2 

mit Wohnung in MUT d. Is. zu verpachten. St 000 Ns zu mieten geſucht zum 1. 5. oder u verkaufen. 


. 10 x 3 
Bi e ad gute Lage ſofort gü Näheres unter K. 5085 a Ul. 1 f Off. u. i 1 f 7 
verkaufen. Angebote unt. 2.5080 an d. Geihanem Sack Id. Geſchästeſt. d. Bi. | i et 2 Geinäitefe bar Watte erh. Ritter gut Muchoein, now. Mieizyehöl, 


* 


